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23. Jahrgang .

die deutsche Nottenpolitik und die Zlotten-
veremrkrise in englischer Beleuchtung.

D . London , 20. Dez . Der „Manchester Guardian " befaßt sich
heute an leitender Stelle mit der deutschen Flottenpolitik . Gegenwärtigund wohl noch für eine Zeit weiterhin werde trotz der Lage der natio¬
nalen Finanzen der Regierung keine ernstliche Opposition bereitet wer¬
den , ihr Flottenprogramm zur Durchführung zu bringen . „Wie dies
aller Wahrscheinlichkeit nach unsere eigene Flottenpolitik beeinfluffenwird"

, heißt es dann weiter , „ist eine Frage , diel der größten Aufmerk¬
samkeit der englischen Liberalen empfohlen Weeden mutz, die , wenn sie
auch nicht geneigt sind , eine Verpflichtung zur unverbrüchlichen Auf¬
rechterhaltung des Zwei Mächte- Standards zu übernehmen, doch in dem
Entschlüsse , die britische Oberherrschaft zur See aufrecht zu erhalten ,keiner anderen Partei nachstehen . Es kann gleichzeitig gesagt werden,daß die deutsche Flottenpolitik in ihrer neuen und erweiterten Form
Wohl keinen Grund zum Alarm abgibt , daß sie aber die baldige Aus¬
sicht auf eine Herabminderung unseres Flottenprogramms sehr ver¬
dunkelt und daß sie eine ausgesprochene Warnung enthält , die auf eine
nicht allzu ferne Zeit hindeutet , wo die Wettbewerbung in den Flotten¬
rüstungen schärfer werden wird als je zuvor, wenn sonst nicht eine Aen -
derung in '

den jetzt herrschenden Tendenzen eintritt . Wenn die Libe¬
ralen nicht von der Strömung fortgerissen werden sollen , die unter dem
Geschrei der Alarmisten einsetzen wird, so können sie nicht zu früh an¬
fangen, das Problem zu studieren." •

Nach einer Erörterung des dem Reichstag vorliegenden Flotten¬
programms heißt es dann weiter : „Deutschland gelangt so in den
Fahren 1908 bis 1911 auf dieselbe Stufe der jährlichen Flottenver -
mehrung, auf die wir stehen . Das unmittelbare Resultat wird nicht
arlarmierend sein , denn zu Ende von 1911 sollten wir noch 50 oder 51
Schlachtschiffe gegen 28 der deutschen Flotte besitzen. Es liegt daher
nicht die geringste Ursache vor, unser Flottenprogramm sofort zu er¬
höhen . Wir können uns - erlauben , ein »der zwei Jahre über unsere
Flottenpolitik ruhig nachzudenken . - Verschiedene Tatsachen .aber müssen
pnserem entschiedenen Uehergewkcht von 50 gegen 28 '

entgegeirgehbrlteu
werden. Die deutsche Flotte ist konzentriert ; unsere eigene ist in vier
Geschwader geteilt, und eines derselben, von sechs Schlachtschiffen , be¬
findet sich im Mittelländische« Meere , zu - weit '

weg , um sich -in der
Nordsee auf dasselbe verlaßen zu können . -Dies ' mindcrt unser Ueber -
gewicht auf 44 gegen 28 herab . Mari darf auch nicht vergessen , daß
die deutsche Flotte verhältnismäßig mehr Schlachtschiffe neuester Kon¬
struktion haben wird , als die unsere, was bei der größeren Stärke der
neuen Schisse unsere Uebermacht weiter herabdrückt. Wenn diese auf¬
recht erhalten werden soll, so würde es notwendig sein, wenigstens vier
neue Schlachtschiffe zu bauen wenn Deutschland drei baut und auch dann
würde unser Uebergewicht nicht lange dauern.

Der Eintritt der Krise steht im Jahre 1914 zu erwarten . Der
Eifer , mit welchem bis dorthin Deutschland die Vermehrung seiner
Flotte betreibt , sollte dann von 1912 bis 1917 ein Nachlassen ermög¬
lichen und den Bestimmungen der jetzigen Vorlage nach , würde in jedem
dieser Jahre der Bau nur eines Schlachtschiffes erforderlich sein , um
die im Jahre 1920 in Aussicht genommene Stärke von 38 Schlachtschiffen
zu erreichen . Das bedenklichste ist aber , daß kein Mensch in Deutschland
an eine solche Einschränkung in dem Baue neuer Kriegsschiffe glaubt.
Was jeder erwartet , ist, daß im Jahre 1911 einfach der Beschluß von
1900 über Bord geworfen und ein höherer Standard aufgestellt werden
wird , der den Bau nicht nur eines Schlachtschiffes , sondern jenen von
zwei oder drei , oder sogar vier Schlachtschiffen festsetzen wird.

Oberst Gaedke führte im „Berliner Tageblatt " aus , daß die Werst¬
anlagen allein genügen werden, um eine so drastische Herabsetzung, wie
sie das Gesetz von 1900 bestimmt, zu verhindern . Er sieht sine wahn¬
sinnige . .Konkurrenz auf dem Gebiete der Flottenvermehrung voraus ,
die, .wie er glaubt , eine so unerträgliche Lage schaffen mutz , daß man .den
Krieg als eine willkommene Rettung betrachten wird . Ehe Las Jahr
1911 anüricht, kann sich allerdings vielerlei ereignen. Bei Fragen von
solcher Größe glauben wir aber, uns vorbereiten zu muffen auf den kom¬
menden Sturm , nicht durch überstürzte große Ausgaben, sondern durch
eine sorgfältige Aenderung unserer Politik , so daß, wenn die Rivalität
gefährlich zu werden droht, imr von der Gefahr nicht unvorbereitet
und von einer Panik ergriffen gesunden werden. Tie Flottenrivalität
zwischen Englaich und '

Deutschland wird schnell und immer mehr zu
einer der offenen Hauptfragen der europäischen Politik und wie sie ihrer
Gefahr für den Frieden und für den ' Fortschritt im Inneren zu ent¬
kleiden , ist . eine -Frage , die sich der ruhigen und eingehenden. Erwägung
der denkenden - Liberalen empfiehlt. " -

* • »

In einem Artikel über die letzten Vorgänge im deutschen Flotten¬
verein sagt der „Daily Graphic" , es habe sich jetzt herausgestellt , daß es
sich dabei nicht um . einen Kampf des katholischen Südens gegen General
Keim handle, weil er gegen das Zentrum agitiert habe, sondern Prinz
Ruprecht von Bayer« sei ausgetreten , weil er die uferlosen Flottenpläne
nicht gut heißen wolle , es handle sich akso um einen Kampf des ver¬
nünftigen Teiles des Volkes gegen die Flottenenthusiasten , und der
große Beifall, den der Schritt des bayerischen Prinzen gefunden habe,
habe das ' Ausland , endlich über die wahre Lage der Dinge unterrichtet ;
es sei nunmehr klar, daß das deutsche Volk durchaus nicht in so großer
Mehrzahl , für eine übergroße Flotte plaidiere. .

' Da,? sei sehr erfreulich,
nicht weil man hier die Entwicklung der deutschen Flotte - aufhalten
wylle , -sondern weil nunmehr Hoffnung vorhanden sei , daß .

' man mit
Deutschland zu einer Einigung wegen der Einschränkung der Rüstungen
zur See gelangen könne. ' Sir Edward Grey habe, in seiner letzten.Rede
angedeutet, daß er zu eventuellen Verhandlungen ' Wer diese Frage bereit
sei, , und hoffentlich , werde man in Deutschland diese Andeutung richtig
verstehen .

' . . . . . . . . .
Der .

' Berliner Korrespondent der „Times " dagsgen führt auS , daß
bisher iwch nichts zu der Annahme berechtige , daß die süddeutsche Ab¬
teilung des Vereins Wer die Flottenpläne anders denke als der Norde«,
aber es sei nicht ausgeschlossen , daß, wenn es nicht bald zu einer Einig¬
ung kop'. me, man . im Süden auf. den Gedanken kommen möchte , die .neuen
Forderungen

'etwas näher unter die Lupe zu nehmen.
Auch der Pariser Korrespondent der „Times " beschäftigt sich mit

dem Flottenverein, er behauptet, er habe vor einigen Jahren einmal
einen erfahrenen Offizier getroffen, der nicht der Ansicht gewesen sei ,
daß die deutsche Flotte nur geschaffen werden solle, um den deutsche«
Handel zu schützen . Er habe zugegeben , daß das allerdings mit ein
Grund , sei , warum die deuffche Flotte so verstärkt werden müsse , aber es
sei nicht der einzige . Er habe auSgeführt . daß ohne neue Märkte für
die deutsche Industrie und den deutschen Handel die riesige „Jnnker -
armee" Preußens nicht gehalten werden könne , weil sie zuviel koste ,
wenn aber diese Armee falle, dann müffe die Hohenzollerndynastie mit
ihr stürzen. Es . komme also darauf an , neue Märkte zu schaffen. Groß¬
britanniens Herrschaft über die Weltmeere mache es aber so weit un¬
möglich, diese Märkte zu erobern. Kriege würden heutzutage nicht mehr
um Ideale geführt. Das habe zum Beispiel der letzte rusiisch - japanische
Krieg gezeigt , dir auch geführt worden sei , weil die Ruffen Geld
brauchten und . dazu ihren Handel ausdehnen und zunächst einen Hafen
besitzen wollten . Es müffe also Geld gesunden werden, um die deutschen

Schiffe Md Bajonette zu bezahlen. In Frankreich zum Beispiel liege
die Sache anders , Iveil da keine dynastischen Interessen mitsprächen, uns
außerdem habe Frankreich genügend natürliche Einkünfte, um für soviel
Soldaten und Schiffe zu zahlen, wie die Republik brauche.

Gras Götzen über deutsche Kolcnlfatiott in Afrika.
r—■Paris , 21 . Dez. Im großen Saal des Jngenieurvereins in der

Rue Blanche hielt Graf Götzen, Gouverneur von Deutsch -Ostcffrika , auf
Entladung der französischen Kolonial-Liga einen öffentlichen Boptrag
über die deutsche Kolonisation in Afrika . Den Vorsitz der Versammlung
führte Senator Saint - Germain , da der Deputterte Etienne unwohl ge¬
worden ist. >Am Vorstandsttsch saßen ferner der deutsche - Botschafter,
Fürst Radolin , die Deputierten Lueien Hubert und Chailley, Gouverneur
Räume von Französisch -Westafrika , der französische Major Moll , der au
der .Abgrenzung Kameruns teilnahm , der deutsche Botschaftsrat Baron
Lancken und die bekanntesten Vertreter der französischen und. deutschen
Kolonialvereine. Der Saal war dicht besetzt, auch von zahlreichen.
Damen . An der -Wand war die Karte von Deuffch-Ostaisrika auf »
gehängt .

.
-

Graf Götzen schilderte in fließendem Französisch die politische ,
administrative , finanzielle und militärische Organisation der deutschen
Kolonien sowie die deutsche Methode der Kolonisation und der Ein -
geborenen-Erzirhung und schließlich die jetzige und künftige Entwicklung
der Eisenbahnen. . Er betonte, daß alle weißen Rassen ein gemeinsames
Interesse gegenüber den Eingeborenen Afrikas haben und daß die fran¬
zösische , englische und deutsche Kolonisation in friedlichem Wetteifer
diesem Interesse dienen sollten . Die Versammlung spendete dem Redner
langen lebhaften Applaus . Ter Vorsitzende Safitt -Germain dankte dem
Grafen Götzen, den Berliner Besuch des Deputterten Hubert erwidert ,
zu haben. Dieser Austausch der Idee » Krischen Deutschland und Frank¬
reich beschränke sich heute zwar auf die kolonialen Fragen , aber er
eröffne die Aussicht, auf einen weitere » .̂ irizont für die Zukunft. Um
10% Uhr war die interessante Versammlung beendet. (Frkf. Ztg .)

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 21 . Dez . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Er¬
nennung . des Wirk!. Legationsrats v . Jagv « zum Gesandten in
Luxemburg.

Dem Anterstaatssekretär im Reichspostamt Wirklichen Geheimen
Rat Shdow wurde vom König von Dänemark das Großkreuz des Dane -
brogordens verliehen. Obertelegraphen-Jngenieur Dr . Breissg wurde
zum Ritter des Danebrogordens ernannt .

hd Berlin, 21 . Dez . (Tel .) Dem Reichstage ist heute die
wiederholt angekündigte, noch vom Grafen Posadowsky vor¬
bereitete Novelle zur Gewerbeordnung zugegangen. Sie ent¬
hält u. a . Vorschriften über die Einführung von Lohnbüchern,
über Arbeitszeit, Gehaltszahlung, Vertragsstrafen , die Verhält¬
nisse der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter . Ein beson¬
derer Abschnitt behandelt die Haus - oder . Heimarbeit . Das Ge¬
setz soll am 1. Januar 1909 in Kraft treten .

Bayerischer Landtag.
e= München , 22. Dez. In der Abgeordnetenkammer erklärte

gestern der Vizepräsident Fuchs , er habe aus der Presse ersehen, daß sich
gestern ein bedauerliches Renkontre zwischen dem Abg. Goldschmidt und
Dr . v. Haller ereignet habe . Der Präsident und die beiden Schrift -

Gespannte MügeL
Roman von H edwig A bt .

>13. 8 *rtsetz »»ß«> uiOMwWtD
Ein paar Sekunden war tiefe Stille zwischen ihnen . Und

dann, mit einem gewaltsamen Schritt , stand Johannes Roland
dicht vor Elisabeth, die sich gleichfalls erhoben.

„Von deiner Mutter mag 's noch hingehen, du aber setze
nicht in gewöhnlich verdächtigender. Art ein holües, harmloses
Kind herab.

"
Nicht um ein Wimperzucken löste Elisabeth ihren Blick aus

dem seinen .
„Ich setze sie nicht herab, und — ich begreif's ja

auch " - - '

„Was — begreifst du ?" Er hatte ihre Hand gefaßt und
preßte sie fast schmerzhaft in der seinen.

„Daß der Kranz ihr gut gestanden ."

„Elisabeth ! " — Ihre Hand , jählings von der seinen wieder
sreigegeben , sank schwer herab. Auch die Lider waren ihr herab-
gesunken , und die langen , dunklen Wimpern , breiteten Schatten
über das farblos gewordene Gesicht. Da wiederholte er es. noch
einmal — „ Elisabeth" — und Erschrecken, besänftigen wollende
Zärtlichkeit klangen aus dem Worte . Sie aber, den Arm
zurückschiebend, der sich um sie schlingen wollte, sagte:

„Laß gut sein . Wir wollen nicht , weiter Worte darüber
machen.

"
„ Soll das heißen, daß du meinen Worten doch nicht glauben

würdest ?"
Was er im Klang der Stimme zurückhielt , das slaminte

neu empört in seinen Augen. Die ihren blieben gesenkt .
„Ich hab's dir ja gesagt, daß ich dir nie . mißtrauen

würde.
"

„Daß du mir nie mißtrauen würdest !" -
Mit einem kurzen Auflachen stieß er es heraus , und dann

war er aus dem Zimmer hinaus , die Treppe empor, in seine
Mansardenstube. Ta lief er mit schweren Tritten hin und her,
vier Schritt vor, vier Schritt zurück, und zwischen jedem Schritt

-war ein zornia . anibeaebreiides Lraaew:

Was siel ihnen denn ein — was wollten sie denn nur —
was dachten sie — zu welcher Bedeutung bauschten sie etwas aus,
das ein Nichts gewesen — weniger denn ein Nichts — und
dem nun Wesen und Gestalt aufgezwungen — das zum Ereignis
wurde ! -

Unten in der Wohnstube stand bewegungslos Elisabeth und
blickte hinab auf den am Boden liegenden Kranz , und sah vor
sich im Geiste die, welche ihn getragen . Im Grase hingestreckt ,
lachend, singend :

„Ein Zigeunerkinb bin ich —-
Rote Lippen habe ich " -

Rote Lippen — rote Rosen — und ihre Rosen verschwen¬
dend , sie ausstreuend mit vollen Händen . —

Fest zusammengezogsn , daß die Nägel in das Fleisch schnit¬
ten , hatte Elisabeth ihre Hände. Die verstanden das Ausstreuen
nicht, waren von kleinauf des Sparens gewöhnt, des knickernden ,
ängstlichen Sparens .

Und hinabgebeugt hatte sie sich plötzlich, hielt den Kranz
emporgerissen und hatte ihn zuiammengeballt in den sparsamen
Händen, die noch auf eines sich verstanden — aufs Festhalten .

3 . Kapitel .
Weder die Steuecrätin noch Elisabeth waren dem Doktor

gegenüber mit einem Wort auf das zurückgekommen , was so
viel heftige Aufregung hervorgerufen, da war es Johannes , der,
als er nach dem Abendessen mit Elisabeth allein auf der Garten¬
bank saß, ernsteren Tones sagte :

- „Das ist - unwürdig , so mit Stillschweigen etwas zudeckcn
wollen , woran man doch immer denkt und was ein offenes, ehr¬
liches Wort verlangt , .um es fortzulöschen . "

- Elisabeth gab nicht sogleich Antwort . Mit der Rechten hielt
sie die Finger der Linken zurückgebogen , daß die Handfläche sich
heranswölbte und sie, den Kopf tief darübergebeugt , die scharf
hervortretenden -Linien zu studieren schien . . Dabei hatte sie die
Unterlippe fest zwischen die Zähne . geklemmt, und von der Stirn
hernieder, über die Schläfen herab bis zu dem sanft geschweiften
Halsansatz goß sich langsam ein dunkelglühendes Rot .

. . Der . Doktor sah sie erwartungsvoll an , und plötzlich kam
-istw ein Erinnern mi etwas, da» rair wä . .11 ITnb-o. .runacklno.

Die Pflegesltern , hatten ihn erst seit kurzem ins Haus genom¬
men , er hatte sich noch nicht recht eingewöhnt und hatte manch¬
mal heimliche Tränen im Auge , wenn er der eigenen Wern
gedachte, die kurz hintereinander an einer Fieberepidemie , gestor¬
ben waren. Der goldgefiederte Kanarienvogel, den die Mutter
sich gezähmt, und den er hierher, in die neue Heimat hatte mit¬
bringen dürfen, war in solchen Stunden schmerzlichen Zurück-
sehnens sein Vertrauter und Tröster^ Da hatte er eines Tages
den in seiner Mansarde stehenden Käfig leer gefunden . Die .
Treppe war er wieder hinabgestürzt und hätte im Hausflur die
Magd gefragt : „Wer ist in meiner Stube gewesen ?" — „Elly-
chen war vorhin droben, " hatte die Antwort gelautet . Elisabeth
— im Garten fand er sie, hier auf der nämlichen Stelle , wo sic
jetzt saßen. Ganz in die Bankecke war sie hineittgeduckt , und er
schrie sie an : „Tu bist's gewesen, — hast meinen Hmis sortfliegen
lassen — du ! "

Sie rührte sich nicht, hielt nur wie jetzt die Handflächen
hochgebogen und die Augen darauf gesenkt.

„Wirst du wohl reden , du !" stieß er sie mit der Faust an ,
während Zorn und Schmerz ihm die Stimme würgten .

Ta hob sie scheu zu ihm die Augen, darin dicke Tränen
standen, und sagte ganz erstickt :

„ Abbitten kann ich nicht — aber - leid tut 's mir so sehr .,Und du kannst ja jetzt doch manchmal mich streicheln , und Han »
nennen kannst du mich auch ."

Und gestreichelt hat er sie und ihr noch tröstlich zugeredet ,
und sie nachdem wirklich Hans genannt manch liebes Mal .

Und sanft streichelnd war jetzt wieder seine Hand über ihr
geneigtes Gesicht geglitten.

„Abbitten sollst du ja nicht, Hans , nur sagen , daß es dir
leid tut ."

Doch in den Augen , die sich nun jählings zu ihm aufschlugen,
standen nicht wie damals die Tränen , und die Kindheitserinne¬
rung , die ihm zurückgeklungen , schien in ihr kein Echo zu wecken.
Mit einem dunklen Stimmenklang sagte sie :

„Gewiß tut es mir leid . Wer es ist ja . doch wieder
alles gut .

" -
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führer hätten t» n diesen Aeutzerungen nichts gehört. Die Aeutzerung«
sei« auch nicht zwischen einem Redner und einem Zwischenrufer ent¬
standen, sondern es seien Aeutzerungen in einem Privatgespräch gewesen .
Er könne deshalb nicht gegen diese Aeutzerungen cinschreiten.

Der sozialdemokratische Antrag , den Arbeitern in Staatsbetrieben
eventuell eine ISprozentige Lohnerhöhung zuteil werden zu lassen , wurde
»barlehnt. Der Antrag war speziell für den Postetat und für die Post,
arboitcr schon einmal gestellt und dort ebenfalls abgelehnt worden. Die
liberalen Redner Dr . Ouidde und Löweneck betonten , daß sie angesichts
der sicheren Ablehnung ihren Eventualantrag der lOprozeniigen Lohn¬
erhöhung gar nicht mehr stellen wollten. Ein Zentrumsantrag , generell
Vom 1 . Januar 1908 ab 2V I Lohnerhöhung pro Tag zu bewilligen,
wurde einstimmig angenommen. Auch die Regierung hat sich durch den
Mund des Verkehrsministers v. Frauendorfer gegen alle übrigen An¬
träge erklärt .

Wt herzlichen Weihnachts- und Neujahrswünschen entließ darauf
der Präsident die Abgeordneten in die Ferien , die bis zum 8. Januar
Lauern.

Ki» ßmpfang beim neuen Statthalter von KksaK- Lothringen.
--- Ttraßbnrg , 22 . Dez. Gestern nachmittag empfing der Statt¬

halter das Bureau des Landesausschusses. Die Ansprache bewegte sich
in den üblichen konventionellen Formen und mied politische Beziehun¬
gen gänzlich. Präsident v. Jaunrz drückte den Wunsch aus , der neue
Vertreter des Kaisers möge in Elsatz-Lothringen bald heimisch werden.
Der Landesausschuß werde ihm in dem Bestreben, das Wohl des Lan¬
des zu fördern , stets treu zur Seite stehe». Der Statthalter dankte für
die Begrüßung und sprach die Hoffnung aus , in stetem gute« Einver¬
nehmen mit dem LandesauSschutz arbeiten zu können . An dem sich
anschließenden Frühstück nahm It . Frkft . Ztg . auch die Gattin des Statt .
Halters, Gräfin Wedel, teil .

OesterreichoUngarn.
— Budapest, 22. Dez. (Tel . ) Zwischen dein Ministerpräsiden-tvn

Dr . Wekrrle uttd dam früheren Justizminister , Abgeordneten Polonhi
fand heute mittag ein Säbelduell statt. Nach zwei Gängen, die resultat -
loS verliefen, wurde der Zweikampf eingestellt , worcmf sich die Gegner
versöhnten.

e— Innsbruck , 22 . Dez. Der Liechtensteinsche Landtag nahm den
Antrag an , in Liechtenstein die Institution der Staatsantvaltschaft ein.
zuführen und eine Anette Gevichtsinstariz im Lande selbst zu errichten.
Die bisherige zweite Jnsirmz , das Liechtensteinsche Apellgericht in Wien,
wird zur dritten Instanz , die bisherige dritte , das Oberlandesgericht in
Innsbruck , fällt also weg . Der Landtag nahm auch den Anttag auf
Schaffung eines Pretzgesetzes an .

Au« den österreichisch« «! Parlamenten .
— Wien, 21 . Dez. Dos österreichische Abgeordnetenhaus erledigte

heute das Budgetprovisorium in zweiter und dritter Lesung, die Zucker¬
steuervorlage. das Gesetz über die Konsulargerichtsbarkeit und andere
rückständige kleinere Vorlagen. Sodann trat das Abgeordnetenhaus die
Weihnachtsferir» an.

Söog Herrenhaus erledigte die Vorlage Wer die dalmatinischen
Bahnen , nahm nach längerer Debatte das Budgetprovisorium an und
wies das Zuckrrsteuergesetz an die Budgetkommission » so datz die Vorlage
erst im nächsten Sessionsabschnitt erledig wird.

Die Regierung brachte im Herrenhaus« ein Gesetz Wer Aenderung
und Ergänzung des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches und ein Ge¬
setz Wer den Versicherungsvertrag ein.

Hlugartsche « Abgeordnetenhaus.
— Budapest, 22. Dez. Das ungarische Abgeordnetenhaus «ahm

in namentlicher Abstimmung mit 173 gegen 30 Sttmmen die Quoten¬
vorlage an , womit sämtliche Ausgleichsvorlagen erledigt sind . In der
Spszialdebatte erklärte Ministerpräsident Wekerlr, daß die Verhand¬
lungen mit dem österreichischen Ministerpräsidenten Freiherrn von Beck
wegen der Einmischung des österreichischen Parlaments in di« inneren
Angelegenheiten Ungarns alle gewünschte« Garantien ergeben hätten.

Serbien .
Aus der Skuptfchina .

— Belgrad , 21 . Dez. Der Polizeiminister Petrowitsch rückte heute
im Laufe der Debatte Wer die Ermordung der beiden Nowakowitsch mit
seinem größte» Trumpf heraus . Er verlas nämlich ein „Orärs äu
butniUs " des Ermordeten Nowakowitsch , mit welchem er seine Ge-
treuen verständigt , sobald in der Polizeipräfektur Gewehrschüffe er¬
schallen , dorthin bewaffnet zu eilen , die Studentenschaft und Bürger ,
sowie die Dörfer aufzuwiegeln, die Kaserne» einzunehmen, den Tele¬
graph und die Telephonleitungen abzuschneiden . Erkenntlich sollen sich
die Getreuen dadurch machen , datz sie barhäuptig einhcrgehen.

Diese Enthüllung hatte allgemeine Heiterkeit zur Folge. Der
Jungradikale Jokfimowitsch beantragte die motivierte Tagesordnung :
Die Skupschtina verabscheue diese Polizeiaktion, verurteile auf das
schärfste sowohl den Polizeiminister Petrowitsch, welcher die Aktion in
der Präfektur leitete , als auch das Gesamtkabinett , welches mit ihm
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solidarisch ist. Am Montag spricht noch der Polizeiminister und dann
erfolgt die Abstimmung Wer diese Affäre, welche 14 Tage in Anspruch
genommen hat .

Fraurreich.
hd Paris , 22 . Dez . (Tel .) Der französische Kalonial -Berband

sowie das Madagaskarer Komitee veranstalteten gestern abend ein Ban¬
kett zu Ehre« des Generalgouverneurs von Madagaskar . Letzterer
stellte in einer Rede fest, datz auf der Insel nunmehr vollständiger
Friede herrsche . Es bleibt nur noch der Bau einiger Lokalbahnen und
mehrerer Verbindungen übrig . Ferner seien noch Maßregeln zu treffen ,
um eine größere Ausfuhr gewisser Erzeugnisse zu ermöglichen . Der
General -Gouverneur erklärte sich als Anhänger der Idee , alle ost¬
afrikanischen Besitzungen Frankreichs unter einer zentralen Kolonial-
Berwaltung zu vereinigen.

Aus der Deputierten -Aammer .
— Paris , 21 . Dez, Die Deputierten -Kammer beendete in ihrer

heutigen Sitzung die Diskussion zum Trennungsgesetz, in deren Verlauf
der Konservative DenyS Cochin Gelegenheit nahm , die letzte gegen den
Modernismus gerichtete päpstliche Enzyklika zu verteidigen , die nicht
die moderne Wissenschaft , sondern den modernen Skeptizismus verur¬
teile . Die Kammer nahm schließlich die gesamte Vorlage mit 354 gegen
177 Stimmen a« und vertagt sich bis nächsten Freitag .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm

14 . Dezember 1907 gnädigst geruht, die Steuerkommissärs
Georg Kern in Engen , Albert Karl in Gernsbach, Leopold
Kiefer in Bühl und Georg Abele in Mosbach landes¬
herrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich
gllädigst bewogen gefunden, dem Kammerherrn Viktor Grafen
von Helm statt in Neckarbischofsheim die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Offizierkreuzes des Königlich Niederländischen Ordens
von Oranien -Nassau zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied des Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamtes, Regierungsvat vr . med . Johannes Breger
in Berlin , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich Russi¬
schen St . Stanislausordens zweiter Klasse zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
16 . Dezember d . I . wurde der bei der Stadtverwaltung in
Baden beschäftigte Amtsrevident Karl K r a m b s denr Bezirks¬
amt Donaueschingen als Revident beigegeben .

Personalnachricltten
««V de« Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zum Stotsarzt der Oberarzt : Dr . Peil beim 3 .
Bad . Dragoner -Regt. Prinz Karl Nr . 22 , dieser unter Er¬
nennung zum Batr .-Arzt des 3 . BatS . 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 mit
dem 1. Januar 1908 . Versetzt : die Stabs - und Bats .-Aerzte : Dr . Gutt -
mann des 2. BatS . ES. Bad . Jnf .-RegtS. Nr . 113 , zum 3 . Bat . 1. Unter-
Elsäfl. Jnf .-Regts . Nr . 132, Dr . Radecke des Niederschlef . Pion .-Bats .
Nr . E5, zum 2 . Bat . 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113. ' Im Beurlaubten¬
stande . Befördert : zum Oberarzt der Assist.-Arzt der Res. : Dr . Lichten -
berger (Donaueschingen) . Zum Assist.-Arzt : der Unterarzt der Res. :
Jurasz (Heidelberg) . Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen
der bisherigen Uniform bewilligt : dem Stabsarzte der Landw. 1 . Auf¬
gebots: Dr . Wolter ( Bruchsal) .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 22 . Dez . Veterinärassessor Otto Hock hier

ist mit der Versehung der Stelle des Zuchtinspektors für Unter-
badcu betraut worden und hat seinen Wohnsitz vorerst in Karls¬
ruhe beibehalten.

tjb Karlsruhe , 22 . Dez . Der weitere Ausschuß der Deutschen
Bolkspartei (demokratische Partei ) hält Sonntag den 3 . Januar
im Hotel „Viktoria" zu Stuttgart eine Sitzung ab . In 'der¬
selben soll eine Reihe politischer und Partei -Fragen erörtert
und beraten werden.

HZ Mannheim , 22. Dez. Der Abg . Deschanell hat an die franzö¬
sische Deputiertenkammer den Bericht über das Budget des Mini¬
steriums des Auswärtigen erstattet und darin auch dem KonsnlatSwesen
in Deutschland ein Kapitel gewidmet. Bezüglich Mannheim heitzt es :
Das Konsulat von Mannheim hat weder kommerzielle , noch industrielle.
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noch politische Bedeutung und doch ist Mannheim der dritte deutsche
Hafen nach der Größe seines SchifsverkehrS, die auf seiner Eigen¬
schaft als rheinischer Umschlagshafen beruht . DaS Konsulat hat zahl¬
reiche Verwaltungsakte für Badener und Bayern auszufertigen , di« in
unserer Fremdenlegion dienen und sich naturalisieren lassen . Rur noch
die vereinigten Staaten haben wie wir einen Berufskonsulat dott . Der
Konsul hat zwei Aufgaben, die eine für Baden, die andere für die
bayerische Pfalz , er ist also gleickyeitig von der Botschaft in Berlin
und von der Gesandtschaft in München abhängig . In der Pfalz ist
besonders Ludwigshafen wichtig ; wir sollten dort einen intelligenten
und tätigen Konsularagenten haben. Eine Verlegung des hiesigen
Konsulats nach Karlsruhe oder Mainz soll in Erwägung gezogen
werden.

H . Mannheim, 22 . Dez . Von einem gewalttge« Schaden-
seuer wurde in der vergangenen Nacht (Samstag auf Sonntag )
das am südlichen Ende des Lnitpoldhafens bei Mnndenheim ge¬
legene Petrolenmlagcr der Ture Oil Compagnie heimgesucht .
Das Kaßlager , darunter 6000 gefüllte Pttrolenmfaffer , steht in
Flammen . Die Tankanlage ist infolge günstiger Windrichtung
gerettet . Zwischen 11 und 1 Uhr war der Himmel von einem
blutroten Feuerschein erhellt, durch den ab und zu raketenartige
Blitze emporfuhren und von dem sich ein dicker, schwarzer
Qualm abhob . In der ganzen Umgegend wurde der Brand
beobachtet . Heute bildet die Gegend des Brandes 'Sas
Ziel zahlloser Neugieriger aus Ludwigshafen und Mannheim .

sh Vom Baulande , 22 . Dez . Professionsmäßig« Land-
streicher besuchen zurzeit wieder in großer Zahl die Orte unserer
Gegend. In letzter Woche wurde zwischen dem Hofe Sailther »
und Königshofen eine Frau aus Mesielhausen von einem Land"
streicher im Walde angepackt, ihr der Mund zugepreßt, ins Ge¬
büsch geschleppt und vergewaltigt . Die Frau hatte 30 M Bei
sich , das ihr aber der Gauner ließ . Der Tater konnte bis fetzt
noch nicht ermittelt werden.

0 St . Leon (A . Wiesloch) , 22 . Dez . Einen empfindlichen
Verlust erleidet die hiesige Gemeinde durch die Amtsniederlegung
des Herrn Bürgermeisters Stegmüller , nachdem derselbe das
Amt nahezu 23 Jahre lang mit großem Geschick und seltener
Hingabe zum Segen der Gemeinde verwaltet hat .

A Breiten , 23 . Dez . Auch im hiesigen Bezirk wurde
jetzt, wie dies kürzlich vom Oberland gemeldet wurde, erstmals
ein Arbeiter als Schöffe gewählt.

* Breiten , 22. Dez . Der 35 Jahre alle ledige, geisttg nicht
normale Anton Steiner von Diedelsheim wurde am 20. d. M.
tot aus einem Speicher anfgefnnde«. Derselbe wurde schon seit
4 Wochen vermißt und hat jedenfalls in einem Anfalle von
Geistesstörung seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht .
Die Leiche war schon ziemlich in Verwesung übergegangen.

V Baden-Baden, 22. Dez. Zum Rücktritt des Oberbürgermeisters
Gönner wird .noch berichtet: Zur Feier der Ueberreichung des Ehren -
bürgerbriefes , die höchste Ehrung , die eine Gemeinde verleihen kann,
versammelten sich in dem festlich geschmückten Bürgersaal der Stadtrat
und die Stadtverordneten , an deren Spitze der neu gewählte Ober,
bürgermeister Fieser. Dieser hielt bei Ueberreichung der Ehrenbürger -
Urkunde eine sehr warm empfundene Ansprache an den aus dem Amte
scheidenden verdienstvollen Oberbürgermeister . Tief ergriffen dankte
Oberbürgermeister Dr . Gönner mit herzlichen Worten für die ihm
erwiesene Ehrung . Auch die städt. Beamtenschaft und das städt.
Orchester ließen durch Abordnungen — die erstere überreichte eine
Dankadresse — dem scheidenden Oberbürgermeister herzlichst danken. , —
Bei der am 20 . Dezember im Karlsruher Rathause stattgehabten
Sitzung der Konferenz der Stäütebertreter der badischen Städte -
Ordnungsstädte der letzten in der Dr . Gönner den Vorsitz führte , wurde
dem Scheidenden eine sinnige und bedeutungsvolle Ovation dargebracht,
wie sie bisher noch keinem badischen Stadtoberhaupte zuteil geworden
war . Nach Schluß der Beratung überreichte nämlich Oberbürgermeister
Dr . Beck-Mannheim im Beisein der sämtlichen Kollegen des Landes dem
Abschiednehmenden eine von dem Direktor der Großherzoglichen Kunst-
gewerbeschule Professor Hoffacker in Karlsruhe angefertigte künstlerisch
ausgestattete Adresse, die mit Ansichten der Städte -OrdnungSstädte ge¬
schmückt und von den sämtlichen Mitgliedern der badische» Stadträte
unterzeichnet war .

-L- Baden -Baden , 21 . Dez . In Sandweier wurde gestern
das zweijährige Kind Sabine Kleinhans von einem fallender:
Pfahl so unglücklich an den Kopf getroffen, daß es zu Boden fiel
und sofort tot war . Die Untersuchung ergab, daß das Kind einen
Schädelbruch erlitten hatte . Dritte Personen soll an dem Un¬
fall keine Schuld treffen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
'A Badischer Kunstverein. Neu zugegangen: Alf. Bachmann,

München, „Sommertag a . Ozean ". M . Bauer , Berlin , „Knabe"
(Bronze) . Ed. Beyrer , München, „Weibl. Büste " (Bronze ) . W .
Caspari , München, „Tuschzeichnungcn ". M . Deane , München, „Alte
Frau " (Holzschnitt) . A. Desclaüissac, München, „Zivei färb . Zeich¬
nungen " . F . Donzeite , Schlachtensee , „ Lustschlöhchen" . H . Ehehalt ,
Karlsruhe , „Plaketten " . E. Eimer , Karlsruhe , „Morgensonne im
Schwarzwald" und „Schwarzwald" . T. Elster, München, „Herbst" . '
H. Frobenius , München. „Der Liebesgarten "

. Dr . F . W . Gaertner ,
Karlsruhe , „Zwei Bildnisse". K. Heilig , Karlsruhe , „Märchen" .
G. Hesse, Karlsruhe , „Schloß am Meer " und „Meersburg a. Bodensee " .
M . Hesse, Karlsruhe , „Azalee" . B. Hohlfeld, München, „Stilleüen " .
C. V. Holsöe , Lhngby , „Dame a. d . Treppe" . E . B . Hopkins , Paris ,
„Rahmen mit Holzschnitten". A. Jllies , Mellingstedt, „Uferlandschaft" .
L. H. Jungnickel, Berlin , „Zeichnungen". F . Jüttner , Friedenau , „Der
Sohn deS Hauses" und „Alle Herren ". H . Lange, Hannover , „Drei
farbige Lithographieen" . S . Leh , Karlsruhe , „Am Bodensee " . I . Lock.
Heilbronn , „Junger Sieger "

(Bronze) . Pros . Mb . Männchen, Berlin ,
„Porträt ". A. Metzeroth , Weimar , „Phant . Zeichnungen" . H . Pampel ,
München, „Zeichnungen" . P . v. Ravenstein, Karlsruhe , „Drei Land¬
schaften " . C. Rüger , München, „Violinspielerin " . E. Ruest, Hannover,
„Radiermtgen "

. R . Straßberger , Karlsruhe , „Kinderporträt ". Prof .
H. Thoma , Karlsruhe , „Landschaft " . F . Türke, Charlottenburg , „Land¬
schaft" . C. Ullrich , München, „Herbstsonn « im Park " . I . I . Walt;,
Colmar, „Radierungen "

. B . Wenig, München, „ Illustrationen " . M.
Wenzel, München, „Allerseelen". Mb. Wolf, Karlsruhe , „Aus der
Wiese" und „Kartenspieler " .

— Berlin , 22. Dez . (Tel .) Der Dermatologe, Professor
Dr. Laffar, ist gestern abend gestorben . Professor Dr . Lossac,
der eine ganze Reihe von Ehrenstellungen einnahm, war u . a .
auch Präsident der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder, deren
ungewöhnlich rascher Aufschwung zum großen Teil seiner bedeu¬
tenden Arbeitskraft zu danken ist.

----- München. 22. Dezember. Dr . Eugen Kilian (Karlsruhe)
ist nunmehr , wie die Generalintendanz des hiesigen Hof- und National-
theaterS heute mitteilt, vom Sommer 1908 an als Drauiaturg und
Regisseur des Schauspiels engagiert worden .

— Wien, 21 . Dez . Der Direktor Wallner vom Wallnercheater
wurde gestern in der Kanzlei des Theaters an der Wien von dem Teno¬
rist« Karl Meister überfall« und verletzt . Die Polizei mußte inter -
penieren . Meister wurde sofort von der Direktton entlassen.

— Paris , 23 . Dez. (Tel . ) Der berühmte Astronom Jules Janffen ,
sder Direktor der Sternwarte von Meudon bei Paris und Erbauer Ser

Montblanc -Observatoriums , ist an Lungenentzündung lebensgefährlich
erkrankt.

— Brüssel, 22. Tez. Während trotz des Aussetzens , einer Beloh¬
nung von 20 000 Francs der aus der Liebfrauenkirche in Courtray
gestohlene van Dtzck noch nicht gefunden werden konnte , hat man in
Maesmünster ein Selbstporträt des van Tyck entdeckt. Das Bild wurde
angeblich von dem Meister seiner Schwester zum Geschenk gemacht die
Nonne im Kloster zu Waesmünster war . Später wurde das Kloster zer¬
stört und eine große Anzahl von Wertgegenständen aus seinem Besitz
ging hierbei verloren. Am letzten Donnerstag sollten die noch auf-
bewährten Ueberbleibsel versteigert werden. Unter einem Hansen wert¬
loser Gegenstände, die ein Notar für 80 CtS . erwarb , wurde lt . Frkf. Z.
die stark beschädigte Leinwand entdeckt. Das Gesicht des Porträts ist
zwar intakt, aber man wird wohl erst beweisen müssen , daß cs sich
wirklich um ein Selbstporträt des van Dyck handelt.

Bernnmires .
— Zabrze, 22. Dez . (Tel .) Auf der Königsgrube bei

Knurow stürzte beim Montieren von Trägern ein 15 Meter
hohes Gerüst zusammen. Von fünf Mann , die herabstürzten, ist
einer tot ; vier wurden schwer verletzt .

bä . Lübeck, 22. Dez . lTel. l Der wegen Landesverrat ver¬
haftete Rekrut Bnschow wurde in Untersuchung nach Sttaßburg
überführt. Wie verlautet, ist Buschow in die Spionage -Affaire
Schiwara verwickelt . (B. Z.)

----- puisburg . 23. Dez. (Tel.) Beim Feusterpuhen stürzte
in Hochfeld die Eh-frcm Lösch vom 4. Stockwerk auf die Straße
und war sofort tot .

---- Ariemersheim ( Rheinproviuz ) 22. De». Nach einer amt«
licheu Meldung fuhr gestern Nacht mn drei Uhr auf dem hiesigen
Bahnhof «in einfahreuder Gü terz » g einer Rangierab¬
teilung in die Flank«, wobei ei» Hilfsbremser infolge Ab¬
springens einen Knöchelbruch erlitt ; vier Güterwagen wurden um-
geworfe»

bä Frankfurt a . M.» 22 . Dez. (Tel .) Der kürzlich verstorbene
Bankier Anton L . A. Hahn hat zur Verteilung au die Angestellten der
Dentfchrn Effekten- und Wechsel-Bank und an Wohltätigkeits -Anstalten
200 000 tM bestimmt.

----- Aranttmrt a. M ., 23. Dez. Der Ballon „Ziegler *
landete nach einer Mitteilung des Physikalischen Vereins heute nach¬
mittag um 57> Uhr nach etwa 23 ' »stündiger Fahrt glatt bei der
Kolonie Jser bei Hirschberg in Schlesien mit einem Sack Ballast.
Auf der Fahrt fand der Ballon dauernd Regen und Schnee.

bä Frankfurt L M .» 22. Dez. (Sd '
< Erne hiesige große Spedi-

aatte tnr Entdeckung , datz *
;
’ra / einem '•tacrx AiWuswV! ' , >

einem Schiffsheizer, Artikel ' wie Tabak, Tee, Vanille unverzollt hier
eingeschmuggelt wurden . Die Kriminalpolizei , bei der Anzeige ge¬
macht wurde, stellte fest , daß der Schmuggel in ziemlich ausgedehntem
Umfange betrieben wurde . Ter Heizer ist slüchttg gegangen.

bä Iranllfnrt a . M .» 22. Dez. (Tel .) Der 31jährige Kaufmann
Ignaz F echer ans Mittelheim a . Rh., der bei einer hiesigen Wein -
firma als Prokurist angestellt war, hat, wie die Blätter melden, in
der Zeit von 1905 bis 1907 durch Fälschungen der Bücher
die Firma um 30 bis 35000 Mk . geschädigt und das Geld für sich
verwendet. Fecher wurde heute früh bei feiner Geliebten , einer ver¬
heirateten Frau , hier verhaftet .

=? München, 22 . Dez . (Tel .) Am 21 . Dezember, äbends
zwischen 9 und halb 10 Uhr kam auf der Fahrt mtt dem elek¬
trischen Bahnpostwagen auf dem Wege von der Hauptpost zum
Postamtsgebäuöe in der Bayerstraße ein Postbeutel mit 13 000
Mark Inhalt abhanden. Der Postbeutel trägt die Bezeichnung:
„München, 1 . Postamt , Würzburg , Zug 89. " Von dem Täter
fehlt jede Spur .

= Mrnöerg , 22 Dez. (Tel.) Der verheiratete Zimmermann
Höimemann kehrte nachts verspätet und betrunken nach Hause zurück,
geriet mit seiner Frau in Streit , feuerte einig« Schüsse auf sie .ab und wurde deshalb verhaftet . Höimemann hat sich nun im
Untersuchungsgefängnis erhängt . Die Frau war nicht getroffen
ivorden.

--- ? iom. 22. Dez. (Tel.) Die seisnnschenInstrumente zeigten
gestern früh um 3 Uhr 40 Min. eine kurze Erderschütterung
in Siena an . In Brnzzano wurden in der vergangenen Nacht
zahlreiche Erderschütt « rnngen verspürt .

— Palermo , 22 . Dez . (Tel .) Heute nachmittag fanden
Trauerfeierlichkeitc« für die Opfer des Explofionsunglücks in
der Latarinistraße , dem nach den bisherigen Feststellungen bei¬
nahe 100 Personen zum Opfer fielen , statt . Anwesend waren :
Kardinal Lualdi , die Behörden, Deputierte und Senatoren . Der
Bürgermeister von Palermo hielt die Gedächtnisrede. Der
Trauerzng bewegte sich bei Glockengeläute durch die dicht¬
gedrängte Volksmenge, die tief ergriffen war .

bck Mailand , 22. Dezember. (Tel.) Die Identität der im
Schnellzuge Rom -Ancona aufgefundenen Leiche ist nunmehr fest-
gestellt worden. Der Ermordete ist der Millionär Agnedi ,
der in der Umgebung von Lugano große Baute» ausführte. Es ist
wahrscheinlich , daß der Ermordete zur Zeit der Begehmlg der Tat
eine große Geldsumme bei sich führte .

— N ««nos-Aires . 22 . Dez. (Tel .) Der argentinische Wal - ,
fischfüHg : '. „Anstral "

, ein .ehemalsstauzösisches Schiff , andeffeu '
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* Sehl, LS . Dez. Die „« hier Ztg .

" berichtigt ihre Notiz, daß der
beim Neubau de» Gaswerkes verunglückte Maler Fleck seinen Ver¬
letzungen erlege« sei dahin, daß Fleck, der außer dem Armbruch nur
einige leichte Verletzungen am Kopfe davongetragen hat , seiner Ge¬
nesung entgegensieht.

X Freiburg , 22 . Dez . Gestern nachmittag fand die Ein -
weihnngsfcirr des neuen Lehrerseminars statt . Dieselbe be¬
stand aus einen ', in der Turn - und Festhalle abgehaltenen Fest¬
akte, welchem Vertreter des Qberschulrats , die Spitzen oer
staatlichen und städtischen Behörden , Erzbischof Dr . Nörber ,

,Stadtdekan Hasenclever , eine Reihe von Abgeordneten und
' eine große Anzahl geladener Ehrengäste anwohnten . Qberschul -
ratsdirektor Geh . Rat von Sallwürk hielt eine Ansprache , in der
er kn ehrender Weise des kürzlich verstorbenen Oberschulrats Dr .

sWeygoldt gedachte und dem Wunsche Ausdruck gab , daß das neue
Institut segensreich wirken und daß Gottes Segen auf der An -
statt ruhen möge . Chorlieder eröffneten und schlossen die stim¬
mungsvolle Feier .

LH Vom Schwerzwald , 22 . Dez . In vielen größeren
Städten des unter - und mittelbadischen Landes wurden und

. werden — zur Steuerung der Fleischnot — Fischmärkte er¬
richtet . So wurde auch ' in St . Georgen dieses Jahr ein Fisch -

' markt allwöchentlich abgehalten , der von seiten der Einwohner
stets starken Zuspruch zu verzeichnen hat , was mich aus dem
steigenden Konsum von Woche zu Woche sich zu erkennen gibt .

, Das Entgegenkommen der Stadtverwaltung von St . Georgen
'
. bei dieser Einrichtung den Einwohnern gegenüber ist aller An -
. erkennung wert .

□ Langenschiltach
'
(A . Terborgs , 20 . Dez. Heute nachmittag

. wurde die Jagd der hiesigen Gemeinde öffentlich versteigert. Das Fagd-
gebiet umfaßt 1129 Hektar . Der bisherige Jagdpächter Hofrat Dr .' Kraske, Direktor der chirurgischen Klinik in Freiburg , ersteigerte die
Jagd um den Preis von 700 M, während er bisher nur 800 S , zu zahlen
brauchte.

ft> Konstanz, 22 . Dez . Ter Stadtrat beabsichtigt die Ein -
, suhrung der Bedürfnisfrage bei Erteilung von Wirtschasts-
konzessionen . ■_

Bon » Landtag .
tgj Karlsruhe , 22 . Dez . Eine Gesetzesvorlagebetr . die Neuregelung

der Bestimmungen über die Hinterlegung der Gelder im Prozeßver¬
fahren wird , wie wir hören , demnächst dem Landtage zugehen.

Dem Landtage und zwar zunächst der 1 . Kammer ging ein Gesetz¬
entwurf zu, die Uebertragung des Gemeinderichteramts und des Amtes
eine ? Schiedsmannes an besondere Gemeindebeamie, sowie die Stell¬

vertretung der Gemeinderichter und Schiedsmänner betreffend.

IK Aus der Residenz .
Karlsruh : 23 , Dezember .

--- - Seme Königliche Hoheit der Großherzog nahnl am
Samstag vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten . Ge¬
heimerats Honsell entgegen und empfing sodann den Qberstall -
meister Grafen von Sponeck nach

'
dessen Rückkehr aus Meiningen ,

wo er dem Herzog die Thronbesteigung des Großherzogs an¬
gezeigt hat . Nachmittags und abends hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Gsheimerats Tr . Nicolai , des '

Geheime -
rats Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr . Scyü .

--- Dankschreiben der Großherzogin Luise . Anläßlich des Geburts¬
tages Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise hat das Zen-
tralkommitee des Badischen Fraurnvereins das treue Miterleben und die

^aufrichtigsten Wünsche des Bereins in einer Adresse zum Ausdruck ge¬
bracht, worauf ihm folgendes huldvolle Handschreiben Ihrer Königlichen

§Hoheit zuging : In vielen Jahren ist nur die herzliche Anteilnahme an
der Wiederkehr des 3 . Dezembers durch das Zentralkomitee des Ba¬

rdischen Frauenveveins ausgesprochen worden. Stets war cs mir eine
.Freude , dem so herzlichen Ausdruck der mir besonders wertvollen Segens -
Wünsche mit gerührtem Herzen zu folgen und ihn dankbar zu erwidern.
^SteE schloß ich meine warme Dankesäutzerung mit dem Hinweis ans die
^Arbeit , die uns im nächsten Jahre alle wieder verbinden würde, und
^stets auch mit dem Ausblick zu Gott , unter dessen Schutz das neue
' Lebensjahr glaubensvoll von mir gestellt wurde. Die Wendung mcines
sLebens , welche nach Gottes heiligem Willen sich in den letzten Monaten
'
vollzogen hat , ändert nichts an den Ihnen hier geschilderten Empfin-

sdüngen. Sie bestätigt nur von neuem, daß zu dem gemeinsame« Band
.der Arbeit mit der tiefempfundenen Dankbarkeit meinerseits für Sie
Me eine neues Band gekommen ist , ebenso fest wie das andere, das'
Band einer gemeinsamen, schmerzvollen Trauer , die nicht nur inich. son-

Äord Prof . Charcot seine Südpolarexpedition nnternommen
} hatte, erlitt bei stürmischem Wetter auf der Ovtiz-Bank am Ansfluß
, des Rio de la Plata Schiffbruch . Die Mannschaft nnd die
Passagiere sind gerettet .

Tod eines Studenten , herbeigeführt durch einen
Schutzmann .

— München, 22 . Dez. Wie am Samstag schon kurz berichtet, kam
fcS hier in der Nacht vom Freitag zum Samstag zwischen einem be¬
trunkene » Studenten und zwei Schutzleuten zu einem Exzeß, im Ver-

' lause dessen der eine Schutzmann den Revolver zog und den Studenten
durch einen Schuß in den Kopf tötete . Von dem bedauerlichen Vorfall ,

.
' der hier ungeheures Aufsehen erregt und zweifellos noch ein gericht¬
liches Nachspiel haben wird , gibt ein Augenzeuge der „ Münch. N . N .

"

folgende Darstellung , die er vor Gericht jeder Zeit als Zeuge zu be¬
schwöre» bereit sein will :

.> In der Nacht vom Freitag zum Samstag , etwa um %3 Uhr
nahmen zwei Schutzleute Ecke der Schclling- und Türkenstraße einen

(anscheinend etwas betrunkenen jüngeren Mann fest, der sich durch fort¬
gesetzten Lärm etwas unangenehm bemerkbar gemacht hatte . Der
«Arretierte leistete starken Widerstand und schlug zuletzt heftig um sich,
/worauf ein Schutzmann seinen Revolver zog. Einige Passanten gaben
Mn beiden Schutzleuten den Rat » den Verhafteten einen Augenblick
/ frei zu lassen , damit er sich vielleicht ein wenig beruhigen würde . Dieser
/Mahnung wurde leider kein Gehör geschenkt. Der Arrestant schlug
/ immer wütender mit den Fäusten um sich, dakrachteeinSchuß , u.
! zum Entsetzen aller Umstehenden brach der ' Getroffene lautlos zu¬
sammen , gleichzeitig verschwand aber auch der Schutzmann, der den
/Schuß abgefenert hatte . DerTodtratsofortein . Der Schutz
«war über dem Auge in das Gehirn gedrungen . Tief erschüttert und

^ 08 standen zunächst die Zeugen dieses Vorfalles da, erst nach einer
_ e brach ein Sturm der Entrüstung los, denn der Getötete

) hatte keine Waffe bei sich , geschweige denn , daß er von einer
/solchen hätte Gebrauch machen können. Etwa eine Stunde später kam
der Leichenwagen der Sanitätskolonne , alle Umstehende « entblößten

>unter tiefem Schweigen ihr Haupt , als die Leiche auf den Wagen ge-
^
hoben und da? unglückliche Opfer einer solch unverantwortlich voreilige«

/Handlungsweise fortgeschafft wurde . Nachher zerstreute sich die Menge.
"

1 Von mehreren Augenzeugen des bedauerlichen Vorfalles wird den
{jßt . R . N.

" versichert , daß für den Schutzmann ( namens Schauer ) ,
lkei« zwingender Grund vorlag . von seiner Schußwaffe gegen den Ge¬
töteten . der sich später als der Student der Chemie Moschet hcraus -
stellte, Gebrauch zu machen . Während des Geraufes des Studenten mit
den Schutzleuten hörten mehrere andere Studenten , wie ein Scbutz-
jtuanrt dem Moschei drohte, von seiner Schußwaffe Gebrauch zu machen .
(Sie riefen daher dem Schutzmann « chauer zu , dies nicht zu tun , denn
'der Mann (damit meinten sie den Moschel ) habe ja keinerlei Waffe

■ Badische
denn uns All« erfüllt . Schmerz und Trauer sind immer gesegnete Ge¬
fühl«. Sie sind e§ aber in besonderer Stärke , wenn sie Demjenigen
gelten, dessen hohes Bild im Segen über allem walten wird , was zu
seinen Lebzeiten unter dem gütigen und weisen Schutz seiner fördernden
Teilnahme stand. Daß ein solches Band aber rricht nur zum Rückblick
in Wehmut Veranlassung gibt, sondern zu lebensvoller Arbeit m der
Treue gegen den großen Heimgegangenen, diese Auffassung soll in
meinem nonbegonnenen Lebensjahre trotz seiner Vereinsamung nreine
heilig« Pflicht sein , bei deren Erfüllung Sie mir auch ferner Ihr « treu«
Mithilfe , ich >veiß es , nicht versagen werden. Dos walte Gott ! Karls¬
ruhe, den 9 . -Dezember 1907 . Lvise . Grvtzherzogin von Baden, Prinzessin
von Preußen .

— Stiftung „Witwentrost" . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogi« haben. wie die „Blätter des Bad.
Frauenvereins " melden , anläßlich der Wiederkehr des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise die Summe von
3000 Mark als Zustiftung zur Stiftung „Witwentrost " gespendet .

][ „Ter goldene Sonntag " brachte endlich das gewünschte Weih-
nclchtswetter. Aus den Hauptstraßen , natürlich in Sonderheit auf der
Kaiserstraße, herrschte großer Trubel . In den ersten Nachmittags¬
stunden drängte sich schon eine dichte Menge an den Schaufenstern. Der
Verkehr ward dann noch größer , als die Lichter aufflammten und die
Auslagen noch begehrenswerter erscheinen liehen . Ganze Familien
waren ausgezogen, um all' die Herrlichkeiten in Augenschein zu nehmen.
Dort fesselte das Auge der Mutter das blinkende Küchengeschirr ; da be¬
staunte der Jüngste die surrenden Maschinchen ,

'das selbsttätige Hammer-
lverk , die herrliche Eisenbahn. Eine andere Auslage zog die erwachsene
Tochter besonders an , lvo reiches Pelzwerk, prächtige Boas und Shawls
ausgebreitet waren . Und der Vater halte selbstverständlich gleichfalls
seine Spezialitäten , die er dann nackidrücklichstzum Ausdruck zu bringen
weiß . . . . Die Leute vom Land waren ebenfalls stark vertreten . Be¬
sonders aus der Haard waren 'die Landleute in großen Scharen berbei-
gekommen . Die Läden waren überall gut besucht , sodaß die Kauflcute
Wohl, nicht zu klageri haben. Manchem wurde beim Einkauf allerdings
die Wahl schwer ; spricht doch auch ^der Geldbeutel ein gewichttg Wort . . .
Doch überall Freude an . dem Geschauten. Die Kinder strahlen , die
Eltern strahlen ! Biele wissen , sie werden niemals etwas von dieser
ausgestellten Herrlichkeit besitzen und die Weihnachtssrcude ist dennoch
in ihnen .

H Schwer erkrankt. Der städtische Grund- und Pstmdbuch-
führer , Rechtsrat Kretz , hat sich wegen Magenkrebs einer Opera¬tion nnterzicben müssen . Das Leiden ist sehr weit vorgeschritten,
sodaß der Zustand besorgniserregend ist. Rechtsrat Kretz gehört zu
den bekanntesten und beliebtesten Persönlichkeiten der Stadt und cs
ist deshalb die Teilnahme an seiner schweren . Erkrankung allgemein.

§ Bewußtlos aufgefnnden. Gestern Nachmittag wurde auf
dem Rondellplatz hier ein bewußtloser italienischer Arbeiter auf-
gefnnden nnd durch 2 Schutzleute zur Polizeiwache im Amtshans
verbracht, woselbst der beigcrnfene Bezirksarzt cvilevtischc Anfälle
konstatierte und die Ueberführnnss des Erkrankten ins städt . Kranken¬
haus anordnete . Die Ueberführnug erfolgte mittelst Droschke .

V Bo« der Beisetzung des Königs Oskar von Schweden sind in
unserem Expcditionsschaufenstcreinige gut gelungene Bilder ausgestellt.
Ferner sind ausgelegt : Bilder zum Moltke - Harden - Prozeß : Maximilian
Hardenx Bilder vom Ruderer Winter -Training , von den Weihnachts¬
feiern in der Kaserne und an Bord.

) — ( Das Apollstheater hat nach achttägiger Pause seine Pforten
wieder geöffnet und zwar mit einem glänzenden Programm , das alle
Anerkennung verdient. Ten Abend leitet Mdm . Araldac ein , eine sehr
gute Konzert- und Opernsängerin , deren angenehme Stimme und hüb¬
scher Vortrag allgemeinen Beifall finden. Exakt und elegant wird der
elektrische Lusiakt von den Zahnettks ausgesührt , wie auch die Venvand -
lungstänzerin Betty Bellwood ihre Charaktertänze sehr chic aussührt .
Eine gute Acquisiiion für das Programm bedeutet der Gesangs - und
Tanzhumorist Lorenz. Kein. Gebiet her Komik ist ihm fremd und stets
erntete er reichen Beifall. Die Violinvirtuosin Hermine Armany spielt
mit großer Fingerfertigkeit ihr Jnsttnment , schwierige Passagen mit
Leichtigkeit überwindend, Mirzl und Schorschl Ekert, Schlierseer Jux -
Duett , unterhaltm das Publikum durch ihre gelungenen Liedchen und
Tänze . Bekannte Sachen in neuer Form bringt das Carmanelli -Duo,
die musikalischen Scheerenschleiser . Alle möglichen Instrumente wissen
diese beiden lustigen Brüder für ihren Zweck zu benützen. Gute und .
deutliche Bilder des Biographen schließen den Abend , der dem Publikum
auf einige Stunden beste Unterhaltung bietet . Von nächsten Mittwoch
ab beginnt ein Gastspiel von Grahlmanns Liliputanertheater .

PferdcücftWr werden im Hinblick aus die kommenden Feier¬
tage daraus auftnerksam gemacht , daß es sehr gefährlich ist , Pferde ein-
oder mehrere Tage ununterbrochen im warmen . Stalle stehen zu lassen ,
weil sie dadurch sehr leicht beim Herausführen in die kalte Luft an
schwarzer HarnivinÄe erkranken . Diese Krankheit, welche je nach der
betreffenden Gegend auch noch als Windvehe, Flug Kreuzschlag , Nieren -

bei sich und es bestehe für die Schutzleute, die doch zu . zweit seien, keine
Gefahr . Dessenungeachtet krachte gleich darauf der Schutz , der so ver¬
hängnisvolle Folgen hatte und bei der unmittelbaren Nähe, aus der er
abgefenert wurde, auch haben mußte , wie jedem, der die sehr große
Durchschlagskraft der von den Schutzleuten benützten Handfeuerwaffe
kennt, wohl bekannt sein mutz .

Ter amtliche Polizeibericht gibt von dem nächtlichen Drau « ein
anderes Bild, wonach der Schutznmnn sich angeblich zum Gebrauch der
Waffe gezwungen gesehen haben soll. Diese Schilderung lautet : Um
2YS Uhr morgens ging ein Mann , welcher ein Christbäumchen in der
Hand trug , stark johlend und schreiend aus der Richtung von Osten ( von
der Ludwig - oder Amalienstraße herkommend ) durch die Schellingstraße
gegen die Kreuzung der Türkenstraße. An diesem Ecke wurde er von
zwei patroullierenden Schutzleuten ausgefordert, die Nachtruhe nicht
tvefter zu stören und ohne ihn zu notieren wieder gehen gelassen. Einen
Augenblick gab der Mann auch Ruhe, setzte aber alsbald , in die Türken -
stratze , Richtung gegen Theresienstraße, einbiegend, sein Johlen und
Schreie » fort. Die Schutzleute gingen ihm nach , mahnten ihn etwa
70 Dteter vom Straheneck entfernt in der Türkenstraße wieder zur Ruhe
und erklärten ihm, da sr zu schreien nicht aushörte und sich in gröÄichen
Beleidigungen der Schutzleute erging , für festgenommeir und machten ihn
auf die Folgen eines etwaigen Widerstandes aufmerksam ; gleichwohl
setzte der Wann unter heftigem Widerstand den Exzeß fort . Die Schutz¬
leute wollten ihn durch die Schellingstraße zur nächsten Polizeiwache
Ecke Schilling- und Arcisstvaße führen ; unterwegs griff der Mann beide
Schutzleute an , schlug, stieß und biß um sich, so daß die beide « kräftigen
Schutzleute ihn nicht bewältigen konnten. Dem einen Schutzmann
wurde der Helm, dessen Schuppenkette abriß , vom Kopf geschlagen,- der
Mantel stark zerrissen , das Gesicht verschlagen und verkvatzt , auch erhielt
er sthmerzerregende Fußtritte auf den Unterleib . Er wollte den Säbel
ziehe», konnte denselben aber nicht erfassen , da sich der Säbel durch Be¬
schädigung des Mantsls im Geraufe verschöben hatte. Er drohte daher
dem Exzedenten , von der Schußwaffe Gebrauch zu mache« und tat dies ,
auch, als der Exzedent von ihm nicht abließ. Der Schuß ging oberhalb
des rechten Auges in die Stirn und führte den sofortigen Tod herbei.

Beide SchuMeute sind schon lange rm Dienst nnd haben sich bisher
als verlässig und besonnen erwiesen. Der Schutzmann, welcher ge¬
schossen hat, war seü dem vorhergehenden Nachmittag als Lokalpasscr
auf dem Stationslokal und hatte Früh 1 Uhr mit einem Mitpatrouilleur
die Patrouille angetreten und war ebenso wie sein Mitpatrouilleur voll¬
kommen nüchtern. Er muß sich wegen der erlittenen Verletzungen in
ärztliche Behandlung begeben . Um die Leühe des Erschossenen und die
umstehenden Polizeibeamtcn sammelte sich bald eine größtenteils aus
Wirtshäusern kommende Menge an , welche gegen die Schutzleute eine
derartig drohende Stellung einnahm, daß zur Verhütung von Exzessen
die Leiche baldigst fottgebracht werden mußte . Dieselbe kam. weil un¬
bekannt, zunächst in das Pathologische Institut . Untersuchung wird
selbstverständlich eingelstet .

_ — . . . . — - - - "
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schlag usw . bezeichnet wird , befällt fasr ausnahmslos gut genährtes
junge somit wertvolle Pferde und führt in kurzer Zeit zum Tode. Zu¬
verlässige .Heilmittel für diese Krankheit gibt eö nicht , Wohl aber zu»?
verlässige und leicht durchführbare Mittel zur Verhütung derselben̂
Di « Badische Versicherungsanstalt gibt folgende von Sachverstärsttigc«
ausgestellte Verhütungsmaßregeln : l . Ein gcsmrdes Pferd soll nicht,'

länger als einen halben Tag im Stalle belassen und täglich mindesteiL)
eine Stunde im Freien ausgib ig bewegt werden. 2 . Es soll demselben»)wenn es sich im guten Nährzustande befindet, während der Ruhetag !
dix Futtcrration um etwa ein Viertel gekürzt ivcrden. 3 . Der St <M
schl fortwährend gelüftet sein , namentlich auch zur Nachtzeit. Bei )kaltem Wetter soll die Stalltempcrätur nicht mehr als 8 Grad Reaumuri
betrogen. Bevor ein Pferd nach einem oder mehreren Ruhetagen ^wieder eingespannt wird , läßt man die sonst vorhergehende Futter - :
ration , also in der Regel das Morgensutter ausfallen , sodaß das Pferd -
nüchtern in die Arbeit kommt. ?

/X Verhaftet wurden ein 16 Jahre altes Dienstmädchen au § Bern -«
stadt, das in einem hiesigen Hotel in Stellung war und fortgesetzt ihre «
Dienstherrschaft bestahl ; sin 36 Jahre alter verheirateter Gipser von -
hier , weil er in der Nacht zum 22. ds . Mts . in einer Wirtschaft in der )
Südstadt , nach vorausgegangcnem Wortwechsel einem 33 Jahre alten .
Taglöhner einen Stich in die Herzgegend versetzte , sodaß dieser IcbenS-'
gefährlich verletzt im neuen Vinzenttusharffe darniederliegt ; ein 13,
Jahre alter Taglöhner aus Kirnbach , der gestern abend in einer Wirt¬
schaft in der Waldhornstraße einem glcick>altcn Schriftsetzer von hier»!
einen Stich in die linke Brust gab . Der Verletzte wurde ins städtische «
Krankenhaus gebracht und nachdem er verbunden, wieder entlassen. -

Gerichtszeitung .
^ Karlsruhe , 21 . Dez . Sitzung der Strafkammer I . Der schon :

vorbestrafte Hausbursche Oskar Hinnebnrg war des schweren Diebstahls j
angeklagt. Er hatte am 9 . und 11 . November jeweils abends zwischen :
6 und 7 Uhr die Türe zum Sackinagazim der Lagerhalle der Firma
N . I .

' Homburger erbrochen und aus demselben im Ganzen 300 Mehl-/
sacke im Werte von 120 <M entwendet. Die Säcke verkaufte er für :
75 J ( . Hürneburg erhielt 1 Jahr und 1 Woche Gefängnis . Die ist?
dieser Sache wegen Hehlerei Mitangeklagten Handelsmann Hermann '
Alfred Weber Eheleute aus Karlsruhe wurden freigesprochen. \

Zweier Diebstähle hatte sich der Taglöhner Antonio Galopp« auS >
Palonrbara -Sabina schuldig gemacht. Der Angeklagte war am 24. '
November abends nach 8 Uhr in den Gepäckraum eines hiesigen Hotels ^
eingeschlichen und hatte dort einen Musterkoffer samt Inhalt im Werte «
von 350 JC gestohlen . Am 25 . November entwendete Galoppen seiner ;
Vermieterin in der Fasanenstraße hier einen Kvpfkisienüberzugim Werte .

'
von 3 M . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagterr unter Anrech- -
nung von 1 Woche Untersuchungshaftauf 6 Monate und 1 Woche Ge- ',
fängnis .

In der Anklagesache gegen die Kellnerin Justin « Schwingenschlögl
aus Plcinting , die Ehefrau Amalie Kuhlman» geb . Hofer aus Karls - ,
ruhe und den Agenten Leopold Koppler aus Karlsruhe wegen Be»

'
,

leidigung verurteilte der Gerichtshof die Schwingenschlögl zu 9 Mo- ^
natcn Gefängnis und sprach die beiden anderen Angeklagten frei .

Die Anklage gegen Magdalena Walter geb . Berlinghofs au » -
Luxemburg wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung .

Die Berufung des Zigarrenhändlers Hermann Wolf aus Dallau , ^den das hiesige Schöffengericht wegen Beleidigung und Widerstands zu !
Wochen Gefängnis verurteilt hatte , wurde als unbegründet der» i

warfen.
— Arest , 22. Dez . Zwölf G e f a n g e n e des hiesigen M a r i u e- '

Gefängnisses meuterten , indem sie die Arbeit verweigerten ^
ut ;b revolutionäre Lieder saugen. Wache nnd Posten wnrden ver¬
dreifacht. Der Gefäugmsdirektor stellte drei Gefangene vor daS »
Krie .gsg rricht und bestrafte die anderen mit je sechzig

"
Tagend

Einzelhaft .
Moltke-Hardeu -Prozetz .

--x- Berlin , 22 . Dez . In der Samstagsitzung des Moltk *. .
'

Hardenprozeffes , die über 8y2 Stunden — von 10 Uhr vormit - ,
tags bis halb 7 Uhr abends — währte und wiederum in ihre « '
ganzen Verlaufe hinter verschlossene» Türen vor sich ging , wur >s
den außer Frau v. Elbe deren Mutter Frau v. Heyden , ihr Sohn )
Leutnant v. Kruse und eine frühere Gesellschafterin aus der Zeit ^ i
wo 'sie noch Frau v . Moltke war , vernominen , weiter der Amts «;
Vorsteher und Rendant v . Licbenberg , Hofrat Kistler cruZ ?
München , Frhr . v . Berger , der Direktor des Deutschen Schau - )
spielhauses in Hamburg , dessen Vernehmung 1% Stunden ge - /
dauert hat . Er sollte bekanntlich bekunden , daß er über den )
Sinn der Hardenschen Artikel schon

'
lange vor Stellung bcg *,

Strafantrages mit dem Grafen Moltke gesprochen habe . f
Es kam zum Schluß noch zu einer erregten Szene , die durch '■

das energische Verlangen der Frau v. Heyden veranlaßt wurde, ^
. Der Getötete wurde später erkan« als der 27jährige Student der '.

Chemie Friedrich Moschel von Lambsheim, B. -A . Frankental . Dersälbel
befand sich in fraglicher Nacht bei einer Chrrstbaumscier

' in Schwabing . .̂
Moschel war schwerer Mohvlist und zu Exzessen geneigt und deshalb ;
wiederholt beanstandet. " \

So wett die amtliche Schilderung. Zu bemerken wäre noch, daß [
die staatsanwaltliche Untersuchung des traurigen Falles eingeleitet ist. .
Man wird sich daher eines endgiltigen Urteils über das Verhalten der )
beiden Schutzleute vorläufig am besten enthalten , wenngleich nach den !
bisher vorliegenden privaten Berichten die Stzmpathie der großen Menge fzweifellos dem Getöteten gehött. Von polizeiamtlicher wie auch jurtt - (
frischer Seite wird freilich erklärt, daß nach den Buchstaben der JnstruL » (
ticm und des Gesetzes den betr. Schutzmann voraussichtlich — d. h. J
wenn sich die Aussageir der beiden Schutzleute bewahrheiten — eine }
gerichtliche Strafe nicht treffen kann . , t

Gilt Kassendiebstahl iw Wiener Arsenal .
— Wien, 22 . Dez . (Tel . ) Ein als Rochnnngsoffizier verkleideter '

Mann kam gestern ins Arsenal, um angeblich die Kasse des 42 . Artillerie » ;
regiments zu revidiere «. Man übergab chm den Schlüssel zur» Kaffen» '
zimmer , wo er sich einsperrte und die Kaffe mit einem Stemmeisen er --'
brach . Er entnahm einen Barbetrag von 28 000 Kr. und ein Sp «« »-
kassenbnch von 2500 Kr. Unauffällig suchte er dann das Wethe . Der «
Einbruch wurde erst später entdeckt . /

— Wien, 22. Dez. Es wurde ermittelt , daß der Einbrecher i« )
Arsenal der ehemalige flüchig gewordene Proviantoffizier Le»p»w :
Goldschmid ist , der Mitte September in Mannheim verhaftet Und wieder |
sreigelasse » wurde. Goldschmid kaufte am Tcmdelmwrkt die Uursornel
eines Rechnungsoffiziers. Vom Arserial fuhr Goldschmid gut Spar - .-
kaffe, wo er sofott 1980 Kronen behob. Seither fft lt . „Frff . Ztg . " Met )
ihm keine Spur vorhanden. *

Epidemien .
hd Breslau, 22. Dez . (Tel.) Aus Tarnowltz tvk8 ge¬

meldet , daß dort die schwarzen Pocken ausgebrochen find . SDfe
''

Krankheit ist aller Wahrscheinlichkeit nach aus Galizien eings -
schleppt worden .

. Bisher find 4 Fälle zu verzeichnen , vou den« l )
einer tätlich verlief , und zwar ist der Stadtsekretär Silla »
Krankheit erlegen . Zur Aufnahme der Erkrankten w -rrde eitsc *
besondere Baracke errichtet . — In Brzegow wurden bei eine «
Manne gleichfalls die schwarzen Pocken festgestellt . Ter Kranke !
wurde in die Isolierbaracke nach Godullahütte geschafft . Alle '
Borfichtsrnaßregeln sind getroffen , um « ne Weiterverbrsitung r
der Krankheit zu verhindern .

— stonkanttnopek, 22 . Dez . (Wien. Korrefp .-B .) 3 « Mekka
sind acht Cholerafällr festgestellt worden, von denen vier töd »■
lief) verlaufen sind. Auf dem in Dicheddah eingetroffruen Pilger »,
dampfrr find ebenfalls vier tödlich verlaufene Cholerafäll « oorgc'konimcn.



» öu nur ? jp r ? n e.
cndznltrg entlasse »! zu werde». Die Zeugin machte über dieArt, wie sic dernominen worden sei , eine Bemerkung, die der
Vorsitzende in einer scharfen Rüge zurückwieS.

Während sich der Saal leerte, wurde der Angeklagte Har-den , der trotz seines leidenden Zustandes acht Stunden lang imLaalc ausgehalten hatte, von einem plötzlichen Schwächezustandbefallen. Das Unwohlsein wurde aber unter Hilfeleistung desGeh. Sanitätsrats Zwingenberg und des Medizinalrats Dr.Hofsmann bald behoben .
Die Sitzung wurde auf Montag vormittags 10 Uhr der.tagt . Es hat dann noch die Vernehmung einer ganzen AnzahlZeugen stattzufinden. Der Gerichtshof beabsichtigt am Dient-

tag , also dem Heiligen Abend, eine Sitzung nicht stattfinden zulassen, so daß die Vernehmung der Sachverständige» wohl erstam dritten Feiertag stattfinden wird.

Aus de» Nachbarländern .
_ — Stuttgart , 22 . Dez . Ein dreizehnjähriger Knabe stürzte
Nch aus seiner Wohnung im dritten Stock eines Hauses in der
Fmmenhoferstraße . Er erlitt einen Schädelbruch und war soforttot. Das Motiv der Tat soll Furcht vor Strafe sein.

Aus dem gewerbliche » Lebe».
. A Engen , 22 . Dez . Die hiesigen Metzger ließen bekannt machen,

oay sie das Schweinefleisch jetzt für 60 4 und Bratfleisch für 65 A'.»efern , statt wie bisher zu 75 A -— M . -Gladbach, 21 . Dez. Der Rückgang der Kenjunktur macht»ch tr. den hiesigen Webereien schon recht deutlich bemerkbar. Einigenchen eine Produktionsverminderung dadurch herbeizuführen , daß sie- re Arbeiter länger auf neue Ketten warten lasten , andere verkürzenore taglrche Arbeitszeit , einzelne lassen an je einem Tage in der Woche„ cht arbeiten und wieder andere greifen zu Slrbeiterkündigvngen ^~ Triest , 22. Dez. Sämtliche Arbeiter des Lloyd -Ar-itnals. 2600 an der Zahl, sind in den Ausstand getreten , weil
sich dre Verwaltung des Arsenals weigerte . 27 grstem entlasseneArbeiter wreder aufzunehmen .

. --- Santiago de Chile ; 22 . Dez. (Tel .) Gestern ver¬
wischten ausständige Arbeiter im Salpeterwerke in Alianra
Kuhestörunge«. Eine militärische Abteiluus gab Schüsse ab,Aete siebe » Arbeiter , und verletzte sechszehn. Nach Alianzarnd Trupvenverstarkungen abgegangen.

Telegramme »er „Bad. Presse".
llck Berlin, 28 . Dez . lieber den Aufenthalt , den Kaiser

rsilhelm im Frühjahr auf Corf» zu nehmen beabsichtigt . liegenlus Athener Blättern folgende Nachrichten vor. Der Kaiser sollim 36. Marz auf der „Hohenzollern" eintrefftn und dürfte 14
Lage auf Schloß Achilleion verbringen .

— Berlin , 21 . Dez. Bei der gestrigen Taufe des jungst
leborenen Sohnes des Kronprinzen erhielt der Täufling die
Namen LouiS Ferdinand , Viktor, Eduard , Adalbert. Michaelrnd Hubertus .

— Ilern, 22. Dez. Die Bundesversammlung wurde
Astern geschlossen , nachdem beide Räte die bestehenden Diver -
lenzen im Gesetz über den Versicherungsvertrag erledigt hatten .— Madrid , 21 . Dez. Der Seuat nah« die Vorlage
letreffend die Neuschaffung der Flotte an.

~ Rotterdam , 22 . Dez. In politischen Kreisen verlautet ,»atz infolge der Verwerfung des Heeresctats in der Zweiten«ammer das ganze Kabinett zurncktreten werde.
— London, 21 . Dez . Die Admiralität erklärt die Meldung

mS „Standard "
, daß sie die Bildung eiues Pacific - und eines

lordamerikanischen Geschwaders beschlossen habe, für unrichtig.
— Aetersvurg , 22 . Dez. Das Befinde » der Kaiserinan Rußland ist zufriedenstellend . Die Kaiserin bedaxf

lach eiuem Influenz a an fall der Ruhe und wird auf Anord-
rung der Aerzte noch einige Zeit zu Bett bleiben, um ihre momentan
mgegriffenen Kräfte wieder herzustellen. Sille sonstigen im Umlauf
-efindlichen Gerüchte beruhen auf falscher Darstellung der Tatsachen.hd Washington, 23. Dez . Neuerdings hat auch der
Staatssekretär Root eine Haltung eingenommen, die den Ge¬
rüchten über Zwistigkeiten im Kabinet in der Präsidentschafts¬
frage neue Nahrung gibt. Präsident Roosevelt hat aber aufs
bestimmteste versichert , daß er nach wie vor Taft seine unver¬
minderte Unterstützung leihe.

dtt Ncwhork , 22 . Dez . Hiesige Blätter bestätigen,
'
daß die

unter dem Befehl des Admirals Evans nach dem stillen Ozean
entsandte amerikanische Flotte auf den Philippinen 4 Panzer¬
schiffe und 3 Kreuzer als ständiges Geschwader zurücklassen
werde.

Wie verschiedene Blätter weiter berichten , soll der Kontre-
Admiral Luce behauptet haben, daß eine Anzahl der unlängst
gebauten amerikanischen Panzerschiffe viele Konstruktionsfehler
aufweisen . Der Admiral soll eine Reorgaaisation der gesamten
Marine-Verwaltung für notwendig erklärt haben.

Tie Krist» im Flottenverein .
= ■ Frankfurt, 21. Dez . Der in der heutigen Tagung des

Landesausfchufles des deutschen Flottenverein - für das Groß-
Herzogtum Heffen einstimmig gefaßte Beschluß hat fol¬
genden Wortlaut: Der Landesausschuß erkennt vertrauensvoll
an, daß daS Präsidium bei der Wahl des Gcfchäftsführendrn
Vorsitzende» satzungsgcmäß verfahren ist und daß es bei seinen
Entschließungen nur von dem Bestreben, dem Wohl der Gesamt¬
heit des Flottenvereins zu dienen, geleitet war . Der Landes
Ausschuß bedauert die im Verein hervorgetretenen Mißhellig .
leiten und hofft, daß es auf der bevorstehenden Hauptversamm¬
lung in Kaffel gelingt, diese Gegensätze wieder auszuglcichen
zum Wohl des Flottcnvereins und des Vaterlands .

Zur maroNanifchen Angelegeuhelt .
— Tanger , 22 , Dez. Aus Fez sind ernste Nachrichten

eingetroffen . Der Stamm der Ouled El Hadj drang am 16 .
und 17. dS . in die Stadt « in und verursachte einen Aufruhr .
Der Pöbel plünderte das städtische Zollamt sowie das Hautels-
viertel und griff schließlich das französische Postamt an . Glück¬
licherweise waren die Kaffe sowie die Wertpapiere in Sicherheit

Mttagblatt . Montag den 23 . Dez. 1907. M 096
gebracht . Tie deutsche Post blieb nnversehrt Zn der Stadt
herrscht vollständiger Terrorismns . Die Behörden sind außer
Stande, die Ruhe wieder herzustellen .

Vom Balkan .
cs - oulkaulluopel, 22 Dez. (Wiener Korresp.rBnr .) Nach

einer Depesche aus Saloniki hat di« F in a » z k o m m i s s i o n
ihre Arbeite» eingestellt.

o Kauftaniinopcl , 22 . Dez . Wie die Blätter melden, wurde
eine besondere, für die Verfolgung von Banden in den drei maze¬
donischen Bilajets bestimmte Brigade gebildet, die aus drei Regi-
ineiitern z» je vier Bataillonen besteht , von denen jedes 800 Mann
stark ist. Die Hauptquartiere befinden sich in Saloniki , Monä -
stir und Ueskueb . Zum Brigadekommandeur wurde General
Ghalib Pascha ernannt.

— Bukarest , 23. Dez. Der Rmt-vorsteher kn Ginrgevo
verhaftete einen Bulgaren, der falsch « Papiere hatte und jede
Auskunft über seine Person verweigerte. Der Verhaftete sollte
unter Eskorte nach Bukarest gebracht werden . Er sprang jedoch
aus dem Zuge . Ein Gendarm sprang sofort »ach . Beide
wurden zrruialmt . Wie verlautet, soll der Bulgare angeblich
Panitza heißen und der Mörder SarafowS sein .

— Belgrad , 22 . Dez . In einer von hier lebenden Serben
aus Altserben und Mazedonien einberufenen Versammlung
wurde eine Resolution angenommen, in der die Tätigkeit der
bulgarischen »nd albanesischen Banden in Altserbien und Maze¬
donien verurteilt wird.

Tie Unruhe« in Persien.
— Teheran, 22 . Dez. Der Schah empfing heute, morgen

die Vertreter Englands und Rußlands, denen er die feierliche
Versicherung abgab, daß er nicht beabsichtige, die Versaffuug
abznschaffen , sondern bestrebt sein werde, ein verfaffungSmaßigeS
Regiment zu führen.

bd Teheran, 22 . Dez. Die Lage ist heute etwas beffer .
Der Schah hat dis Truppe« zurückgezogen. Die Meldungen aus
den Provinzen , wonach dort die Msetzung des Schahs verlangt
wird , mehren sich . Auch im Parlament nimmt die Zahl derer,
die für die Entthronung find, zu. Die Gesandtschaften raten
hingegen dem Maedschlaeß Mäßigung an . Sie betrachten die
Schaffung einer Nattonalgarde als genügende Sicherheit für die
Behauptung des konstitutionellen Regimes.

- - Teheran, 21 . Dez . Die Mehrheit der Provinze « steht
zur Sette des Parlaments. Es wurde ein neues Ministerium
mit Muscher ed Dauleh als Minister des Aeußern gebildet. Der
Hof willige entsprechend dem Ansuchen des Parlaments ein, daß
die Agitatoren verbannt werden, und versprach , die Verfassung
aufrechtzuerhalten.

Kabris . 22 . Dez. Wie ans SalniaS gemeldet wird , durch¬
schnitten Knrden die nach Urmig führende Telegrapheuleitung .

— Täbris, 22 . Dez . Die auf der Fahrt von Urmia nach
Rußland befindliche Post des russischen Konsulats ist 60 Werst
von Täbris entfernt beraubt worden. Der Kurier des Kon¬
sulats wurde tätlich verwundet. Bei dem Ueberfall fiel den
Räubern außer einem erheblichen Geldbeträge auch die ganze
nach Rußland bestimmte Korrespondenz in die Hände.
A »r Urform - 1«. Nevolutionsbewegung in Mihland.

es Netersßurg . 23. Dezember. Wie amtlich mitgeteilt wird ,
kam die Geheimpolizei hier einer Gruppe von Revolutionären
auf die Spur, die sich die Verübung von Attentaten gegen hohe
Beamte zum Ziel gesetzt haben ; bisher wurden fünf verhaftet
und außerdem «in Waffenlager , eine Bombe, sowie Materialien zur
Anfertigung von Bombe» beschlagnahmt .

— Odessa, 22 . Dez . Sechs bewaffnete Personen verübten gestern
nachmittag einen Raubversuch auf das Geschäftszimmer des Stadt »
armenhauses , in dem sich 2000 Rubel befanden . Die Einbrecher wur¬
den von Polizribeamte « mit Revolverschüsse« empfangen , die von ihnen
ertvibert wurden . Ein Räuber wurde getötet und ein Bureauange¬
stellte und ein Pflegling verwundet . Wahrend der Verfolgung auf der
Straße gaben die Täter weitere Schüsse ab, durch die ein vorübergehen¬
der Mann und ein Knabe verwundet worden sind.

— Sebastopvl , 21 . Dez . Der Militärgericht - Hof, vor dem die Ver¬
handlung stattfand gegen diejenigen Soldaten des Regiment - »Brest ",
di« sich eine- bewaffneten Aufruhrs schuldig gemacht haben , verurteilte
vier Soldaten zur Todesstrafe , neun zu Zwangsarbeit von verschiedener
Dauer , drei zur Versetzung in Strafkompanien und elf zur Versetzung
in DiSziPlinarbataillons . Hauptmann Lcwkopsky wurde wegen Ver¬
nachlässigung dienstliche Obliegenheiten zu einem Jahr vier Monaten
Festungshaft und Dienstentlassung verurteilt . Treiundzwanzig Sol¬
daten , die unter Anklage gestellt waren , sind freigesprochcn worden .

— Kiew, 21 . Dez . Polnische Vertreter von Handels - und Jndu -
strieanstalten gründeten ein aus 16 Personen bestehendes Komitee be¬
hufs Aufstellung eines Programms zur Förderung der einheimischen
Industrie . Zur Teilnahme werden auch andere Nationalitäten des
Reiches herangczogen . Zur Verdrängung der Waren deutscher Herkunft
beabsichtigt das Komitee , Waren einheimischer Produktion aus anderen
Bezirken Rußlands zu beziehen .

"

Handel und Verkehr .
# Turlach , 21 . Dez , Der heute hier abgehaltene Schweinemarrt

war mit 63 LSuferschtpeinen und 837 Ferkelschlveinen befahren . Davon
wurden 67 Läuferschweine ( Preis fn Paar 25 —70 <M . und 206
F -rkelschwoinr (Preis per Paar 8— 16 ,/ ( ) verlauft . Durch den flauen
Geschäftsgang gingen die Preise gegen Endo dcS Marktes etwas zurück.

* Mannheimer Waren - und Produkten - Wochenberichte. Getreide .
Getreide beobachtete während der abgelaufemn Woche wesentlich festere
Haltung , da Amerika höhere Forderimgcn stellte und das Angebot aus
zweiter Hand fast verschwunden ist . Das Hauptgeschäft bestand in
neuem Laplata -Weizen , in toeld-em beträchtliche Umsätze auf Januar -
Februar und Februar -Mrz -Abladung stattfandcn . Gegen Schluß der
Woche lautsten die Berichte über die neue Laplata - Ernte weniger
günstig . Weizen höher, bei knappem Angebot .

'
Roggen fest, aber

wenig Umsatz . Gerste : Braugerste uiwerändcrt . , Futtergcrsre höher.
Hafer unvcräirdert . Mais fester.

X Mannheim , 22. Dez. Am Dienstag den 7 . Januar 1008, nach¬
mittags 3 Uhr, findet ein Spezialtag für die Maschinen- , Elektrizität - -,
Eisen - vnd Metall - Industrie , Gas . und Wasser-Installation mit Muster ,
auslage statt . Zur Beteiligung an der Musterauslage werden auch Nicht-
miiglieder gegen Entrichtung einer kleinen Gebühr zugelassen .

Auszug aus den Staudesbücher» Karlsruhe . >
Ebeaufgebote :

80 . Dez . : Nathan Boer von Untergrombach , Kaufmann hier , mit
Thekla Hene von Geinsheim . Peter Eberle von Heidelsheim , Loko¬

motivführer hier , mit Anna Schütz Witwe von Hoffenhcim . Emil Lür -
ger Von Heidelberg , Tapezier hier , mit Anna Meier van hier . Johann
Renner von BachelSfcld , Bierbrauer hier , mit Katharina Liudaucr vor .
Dettenhausen . Engelbert Knauth von Magdeburg , Architekt hier, mir
Fanny Erbe von Magdeburg . August Neidig von Horrenberg . Maler ir
Mingolsheiu », mit Anna Abele von Stimpfach . Gustav Wöhr!« von
Wenzingen , Sergeant hier , mit Karoline Wagner von Wenzingen .
Simon Dreyfuß von Malsch, Kaufmann hier, mit Mera Roscnfeldcr
von Günzenhausen .

Eheschließungen :
21 . Dez . : Heinrich Balz von Serres , Bahnarbeiter hier , mit Karo-

lina Merkle von Ellmendingen . Georg Heid von hier , Schleifer hier ,
mit Maria Ritsche von Stetten . Dr . Heinrich Schott von Horst, Chemi¬
ker hier, mit Berta Weizel von Ehrenbreitstein .

Geburten :
14 . Dez . : Frai ^ Paul Otto , V . Paul Becker , Trompetzer. — 16 .

Dez . : Elisabeth Maria , V . Wilhelm Röhleu , Ingenieur -Assistent. —
17. Dez . : Erich Berthold , B . Karl Pfeifer , Lackier . — 20 . Dez . : Hans .
V . Karl Wcstermann , Dreher . Max , V . Robert Goldschmidt, Maschinen-
arbeiter. Hildegard Emma , SS. August Schmitt , Bauführer . Alber-
Friedrich, B . Friedrich Moßbrugger . Weichenwärter .

15 . Dez . : Elisabeth Anna , V . Karl Maier , Kaufmann . — 16 .
Dez . : Marie Helen« , V . Heinrich Sah , Betr . -Sekretär . —■ 18 . Dez . :
Friedrich, B . Anton Kranz , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
20 . Dez . : Otto , alt 1 I . 9 Mt . 3 Tg . , B . Karl Rach , Schneider .

Paula , alt 2 I ., V . Ignaz Portes , Bürst enlimchermcister.
Auslvärtiac Todeskäkke .

Heidelberg . Karl Maria Hoemringcr , Großh . bod. Notar , 60 I . a.
Schutterzell . Hermann Käser, Hauptlehrer , 63 I .

Wasserst«»» »es Rheins.
Konfta « , . Hafenvegel . 21 . Dez. 2 .93 m 20 . Dez. 2,97 m.
Zchnfteriiilel , 23 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,30 m.
- «hl, 23. Dezember. Morgens 6 Uhr 1 .90 »».
War««. 23. Dezember. Morgens 6 Uhr 3.42 •». gest. 0. 11 >«.
Mannheim . 23. Dezember. Morgens 6 Uhr 2.78 m.

Aergnügungs - «nd Mererns-Auzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«. )

Montag den 23. Dezember:
„Fricdrichshos".
Deutschnat. HandluugSgeh .- Berdand . S Uhr Etenographwunterricht .
Kolofleum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnvereiu . 6 Uhr 2 . Damen -Mteilung , Lberrealschule .
Zitherklub. 8 -̂ Uhr Probe im Prinz Karl .

Sprelpkau des Großherzoglichc« Hostheaters Karlsruhe:
Mittwoch, 25 . : Abt. 0 . 24 . Ab. -Borst . „Egmont ". Trauerspiel in

8 A . v. Goethe , Musik v . Beethoven . 6V4— 101A .
Donnerstag , 26 . : 12. Vorst, außer Ab. „Die Meistersinger von

Nürnberg " in 3 A . v . R . Wagner . 6 bis nach 11 .
F -ettag, 27 . : Wt . C . 25 . M .-Vorst. „Wie er ihre« Mau » belog "

,
1 A. v. Bernard Shaw _ „Der Schrittmacher" LustsPî -n 3 A . v.
Iwan Maximowitsch Belitschko. 7— 1410 .

SamStag , 28 . : 13 . Borst , autz. W . „Prinzeffi « Herzlieb " . Weih¬
nachtsmärchen in 6 Bildern v. Erika Grupc -Lörchcr. 8— 148.

Sonntag , 29 . : Abt . B . 24 . Ab. -Vorst . Zum erstenmal : „Eugen
Onögin ", -lyrische Szenen in 3 A . ( 9 Bildern ) : Text nach Puschkin,
Musik v . P . TschaikowSky . 7 bis nach (410 .

Hafermehl
Reismehl

Gpünkernmehl
Tapioka-Julienne

Suppen- Würstchen
Hahn -Maccaroni .j

Grösste Ergiebigkeit und höchster
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe*^
strittenen Vorzüge der KnorFschetv
rrtrtate -

mit . KncrTTl
6239»

weiss n. rot, im Fass und Liter-Flasohen, empfiehlt S
in bekannter Güte von 20 Liter ab die g

Wefnhandlnng W . Kroncmrctt ,
Hirschstrasse 64 . Telephon 1877 .

Grosses La ^er Badischer, Elsässer , Haardt. , Rhein, u. Mosel -Weine .

enB
Ifsicherhcitsdepot M. 165.000 Gegr. 1885

Kredit , and Handelsaasbhnfte .
Beschaffung von Agei.ten und Agenturen.

Klnsol -Auskttnfte . — Abonnements .
Ceschüftsstellen fm In- n» Aaslande .
Earlsruhe,K * l*erstr . l00.Tel. 455. (C- Selppt)).

SteueingelanfeneBsicher u«d Schriften
Zu beziehen durch A . vielesrld 'I Hofbuchhaadlung.

Liebermann » . Cie., » arlsruhe .
Wvlffs poetischer HauSschatz de» deutschen Volkes, völlig erneut

durch Tr . Heinrich Fränkel . Mit Geleitwort von Gehsimrat Professor
Tr . Wilhelm Münch. 30 . und 31 . Auflage ( 251 .— 260 . Tausend ) .
Ausgabe für den Schul - und UnterrichtSgeürauch (unter Mitwirkung
von Gymnasialobcrlehrer Dr . Willy Scheel ) in einfachem Lemenkvnd
4 . 80 ,*!, in Geschenkband 6 M. Erweiterte Ausgabe in Halbperga -
mentbaiH 12 M . Verlag Otto Wigand m . b , H. , Leipzig .

Dornenkronen der Liebe . Ein Schwcnqwaldroman von Dr . Gustav
Adolf Müller , Verfasser der Nachtigall von Sesenheim . 4 M, gebd.
5 M . ( Akademischer Verlag , Leipzig . )

Welt und HauS . moderne , deutsche Wochenschrift mit Bilderschlnuck.
Leipzig , Deststraßc 9 , vierteljährl . 2 .80 M.

Geueralvertreter für Baden , Südwestbayern, Eisass
und die Rheinpfalz : J . Estelmann junior
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10 $fnl 45 4Zwiebeln

Kartoffeln , hm iir. Ä. 3.40
Kartoffeln , lusit, ar. il 4.80
BflgeIhoblen, 2» i5 ,
Biindelholz pitiM 12 *
Bohnen, p#i h is a
Erbsen , m m is a
Linsen pm 25,30 ». 35 a
Zwetschgen Pli. 23.26a.30A
Dampfäpiel pmi 60 »
BirnenschnitzeFbii8A
Kranz-Feigen mm 23a
Bang. Beis mi 16
Brnch-Beis m isa
Tafel Beis m 22 0 26a
ßriinLprn 35 4UI llüHCl II) g«j , $[nn| 39 ^

= Jede Bestellung =
für hier wird frei ins Haus geliefert .

L . Buchsrsr
in öen bekannten Verkaufsstellen.

18360

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe sämtliober

Herren-Mode -Artikel
zu ganz bedeutend reduzierten Preisen ,

Grosse Posten noch vorrätig in t?7,«.1O.8
Wäsche , Kragen , Manschetten , Hemden , weiss u . farbig ,
Triketagen , Socken , Krawatten , Regenschirme , Hand¬
schuhe , Hosenträger , Taschentücher , Kragenschoner .

S p
g
™ Fantasie -Westen

in Wolle u . Beide , früher Mt . » .50 —13 .50 E ESA
jetst nach Wahl dnrehsehalttUeb Hk. 3 ewv

« Es ist jedermann Gelegenheit geboten, seinen Bedarf an
W eiliuachts - Gesclienken

in nur besseren Herren -Artiliolu zu fast bis sur
Hälfte der früheren Preise jetzt schon zu decken.

IC Selten günstige Gelegenheit

Martin Schoch
Telephon 1894. Kaiserstrasse 79 *

zur HeilmachtsbäcM
Sämtliche Artikel

in frischer , « euer War « zu äußerst billige » Presse « .

Lrimie Wilhelm Tscherning Vorm.« . l . Schwab.
BUtgtlcS isa SabattajiarvsriiBs . 18506 .3.2

roerben rasch onb billig angefertigt
in der

DmlKem der „Lail. Presse".

Südweine

Mii tot *

Fl.A
1.2070

U
1.20
1.60
1.20 701

| -/. Flasche 43 Pfg,
164 empfehlen 18459

FfannHuch l K.
8

O » NR . b . ER, j
Telephon 460 . I

In den bekannten Ver - 1
kaufsstellen .

Muderlieguiag «« . « vortwag . ,
Kinderftuhl » ist zu vsrk . 845V33

» aiserstraße 11 . Stb .. III .

Owßsmzogl. Lostkeat«!
zu Karlsruhe .

Montag de » 23 . Dezember .
11. MatsteLung enger KSounement .

PkiizG KtM .
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Erica Grupc -Lörcher. Musik von

I . Wolf .
Leiter der AnMrung : G. SÄcfranek .
MusikalischeLeitung : Georg Hofmann

Httfsttfitt r
1. Bild : De » Priuzeu « träfe .

Der König des Rosen-
reiches . . . . . Jos . Stark .

Prinzessin Herzlieb . Alw - Müller .
Prinz Herzeleid . . Luise Stolze .
Magister . . . . H. Nesselträger .
Minister Hühncrbein Siegsr . Hcinzel
Gärtner . . . . . Ad. Hallego.
Bauer . . . . . . Wilh . Kemps.
Ritter Rotbart aus dem

Sonnenlande . . . Jos . Mark jr .
Die Waldfrau . . Amal . Eramer .

Hofstaat . Begleiter des Ritters .
2. Bild : « et der Waldsrau .

Die Waldfrau . . Amal . Cramer .
Prinzessin Herzlieb . Mw . Müller .
Heckenrose . . . . LisaPodcchtel
Glockenblume . . . Dieda Meyer
Efeu . . . . . . Lisa Kost.
Vergißmeinnicht Wilhelm Schneider .
Wassernixe . . . Magdal . Bauer .
Ein Storch . . . Jos . Grötzinger .

s. Bild :
In der königliche « Küche .

Der Oberkoch . . . Felix KroncS
Fips , erster . 7 « «^ . sM . Genter
Faps , zweiter iJoh . Klebe
Schnucki, dritter ! ^ ^ fLisa Kost .
Lcckermäulchen, vierter
Küchenjunge . . . . Rosa Beck.
Prinzessin Herzlich . Alw . Müller .
Rcsrl . . - . . . Frieda Meyer .
Ein Lakai . . . Ludw . Schneider

4 . Bild :
Weihnachtsabend beim König .
Der König des SonuenlandeS F Koch.
Prinz Edelmut . . Franz Wahl .
Prinz Däumling .
RitterNotbart .
Prinzessin Rosalind «
Zermonienmcister

Kahlkopf . . .
Ter Turmwachter .
Der Oberkoch . .
FipS , erster
FapS , zweiter
Schnucki, dritter (

"Ir
Leckermäulchcn, vierter ! ^ fRofa Beck.
5. Bild : Wie ' , dem Oberlech geht .
Der König des Sonnenlande » F Koch.
Prinz Edelmut . . Franz Wahl .
Prinz Däumling . Kl.Frohmann .
Prinzessin Herzlieb . Alwine Müller
Der Oberkoch . . . Feli KroneS.
FipS , erster *> Z ■M . Genter .
FapS , zweiter lIjIoh . Klebe.
Schnucki, drttter - - ' Lisa Kost
Leckennäulchen, vierter ' <f Rosa Beck.
Ein Lakai . . . . L. Schneider .

6. Bild : Vereint .
Die Waldfrau . . Amalie Cramer
Prinz Edelmut . . Franz Wahl .
Prinzessin tzrrzlirb . Alwine Müller .
Ein Elschen . . . Wilh .Schncider
Die Wassernixe . . Magdal . Bauer
Der Storch . . . Jos -Grktzinger .

WeihnachtS - Apelheose .
Vorkommrnde Tänze , arrangiert von

Paula Allegri - Bavz .
UM - Für jede Perse » ist eine

Eintrittskarte z« lösen .
Anfang 3 Mßr . gnde acht Ahr .

Ansse-grsffnnn , V,3 Khr .
Ermäßigte Preise .

Franz Wahl .
. Kl. Frohmann .
. Josef Mark se.

Margarete Pix

Herm. Benedict .
Max Schneider .
Felix KroneS.
1 ZsM . Genter .
Iß -jJoh . Klebe.

iLisa Kost .

FärbereiPrintz
65 Filiale» — 5QO Anjttkm .

Jnnakmtstdkn übtraU,

Versäumen Sie nicht
sich mit geeigneter Pussbekleidung zu versehen .

in allen Preislagen
sind für den Winter ganz
besonders zu empfehlen

Moderne Formen, c-ss Grösste Auswahl.

Schahhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 , TTIarktplatz .
o Mitglied des Rabatt - Spar-Ver©ins. □ E18961

Pferde - Verkauf.
PtenStag de « 2 » . Dezbr . 1807 ,

vormittag » 8 Uhr , wird im
Saiernement Gottesaue ein über¬
zähliges Dienstpferd öffentlich ver¬
steigert -
i . Xbteilung Aeldartillerie »
U «gime « t» Großher - og ( I .Bad ).

Rr . 14 . 18951

len- n.

sowie alle sonstige« Truckardeiten
liefert in bester Ausführung 845237

Paul Fröschen ,
Buch- und Steindruckerei ,

Kaiserstraße 185 ,
gegenüber dem Elephanteu . 5.5

billigst zu verkaufen . 17889 *

Zirkel 32 , 1 . Stock ,
tut Hause Alwin Vater .

Für Liebhaber feiner B41810 .&7

Kanarienvögel .
Von mein, edlen Eta « « Seifert

gebe ab : Junghahnen , feine Sänger ,
sowie prima Zuchtweibche» billigst .
JL» Jäg r , Adlerstr . 22 , III

Prompter Versand »ach auswärts .

TRIFüräcrsltlRr
durchreif znm Streichen , der Laib zu
25 —48 Pfg . , je nach Größe , ist
u haben im KSsegetchäft
315505 Durlacherstraße 28 .

NB . Für Wiederverkäufe ! günstige
Gelegenheit . 3.2

Verlaufen .
Am SamStag abend ist ei» Fox¬

terrier, Kopfschwarzbraunm - weißem
Streifen , am Rückenvereinzelte schwatze

lecken , verlaufe « . Abzugeben gegen
stlohnung Wiwtorstr . 15 , 2. St .

vor Ankauf wirb gewarnt. 845623
Junger Spitzer zugelauf .

Abzuholen geg. SinrüL -Gev . 8 " "
« eorg - Friedrtchstr . 12 , Hths . III .

Acker
Nähe der Oststadt , Rinthcimer - oder
Hagsfelderstraße . Nähere » 845555
Humboldtstraß « 28, 4 . St ., recht ».

Zn kaufen gebucht :
PettsedernreinigungSmaschine ,
Ltanbsangmaschin «. D «Si « ,el »
tionS -Aptzarat . 844671 .3 .Ü

Morgeustr . 6 , II , links .
Ein gebrauchte », aber nur gut er¬

haltenes Jweifpänner . Ehutfeu »
Peschirr , schwarz oder plattiert » »»
kaufe « gesucht . MH . u . Nr 10685 »
durch die Exp - der «Bad . Presse ". 21

Eleganter neuer

Schreibtisch
umständehalber billig zu verkaufe « .
845603 Luise « str . 24 , patt .

ta$chendiu>an
und Ottomane billig zu verkaufe « .
845620 Kreuzstrak « 28 . IV.

PferddillWMA
weil überflüssig, unter 2 die Wahl ,
paffend für leichtes und schweres
Fuhrwerk . Offerten unter Nr .

*!0671 »
an die Expedition der . Bad . Presse".

Ueberzieker
für mittlere Figur , bereit ? neu , billig
zu verkaufen - 845543

8 Kriegstraße 8, 2. Stock.
(fl « , «euer dreiteil . Taschendiwan

mit Roßhaar 50 Mk. , Viereck. Zimmer -
tisch mit massiver Eichenplatte 13 Mk^
gut brennender dreist . Gasherd7 Mk. ,
Sofa , bessere Stühle , große Kommode,S '

frauz . Bettstellen mit hoh. Haupt,
e», Matratzen mit Wolle-Polster ,

St . 65 Mk,, Vertiko , gut erhaltener
Svort -Liegwagen mit Dach 8 Mk.
845615 Htrschstr . 1 . pari . lks.tmmarrora
Verkäuferin

alle« Branchen aushilfs¬
weise gesucht . 18962

Kaufhaii8 Badenia,
Pöthostraße 23.

tritt gutem Gedächtnis für Telephon
und Briefordnung gesucht .

Selbstgeschriebene Anfragen mit
GehaltSansprüchen befördert unter Nr .
18945 die Exped . der „ Bad . Presset

Tüchtige , selbständige Arbei¬
terin per 15. Februar gesucht.

Offerte » nebst Photographie
unter Nr . 10674a an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.

T| Suche sofort:
3 tüchtige Keüueriune « für

Weinrestaurant , 18956
1 tüchtige Pesta «ratiou»k»chi«.
Bureau Di»<rich , Adlerstr. 38.

M ete» «« finde« hierund
auSw : Einf .Kellueriuue « ,* Köchin , Privat - « uv

KjicheumLVcheu durch 845817
Frau mrnyer , Waldhornstr . 44.

tüchtiges Mädchen
für Küche- u . Hausarbeit zu 3 Perf .
in beffereS Haus nach Bühl baldigst
gesucht . Gefl . Off . unter 10682»
an die Exp , der „Bad . Presie ". 3.1

Äu ordentliches Mädcheu » das
nähen und Liigelu kann und alle
Hausarbeit versteht, wird per 1 - Jan .
oder früher gesucht 845S1S

Walvstraße 8» 2. Stock .

Sänke Monatsfrau
»der Mädcheu sofort gesucht.
18954 » eltzie«str. 32, I, links.

Ein ordentliche», im Servieren
bewanderte «

Mädchen
auf 1. Januar gesucht . 18946 !
Verwaltung des Stadt . Kraokenhausn .
Stellen suchen

Helleres Mädchen ,
das gut bürgerlich kocht, sucht Stelle
auf I . Jan . bei kl . Familie . 8454301

Zu ersr. Buusenstr . 18 » 4. Svi

Aus 1 . April zu vermieten : schöne
.Hochparterre « ohuu « g von 5 Zim «
vier» mit Bad , Gärtchen u . Zubehör .
Zu erfragen 845551

Garteustraße 34 , II ,

Kaiserplatz .
2 fein möblierte Zimmer , frei

wegen Versetzung, per 1. Jan . zil
vermieten . Näheres 18736 *

Amalionstr . 81 , 3 Treppen hoch.
Adlerstratze 38 , 3. Stock, find ein

schöner , großes und ein kleineres
Zimmer auf 1. Januar mit oder
ohne Kost zu vermieten . 845609

BahAhofstraße 58 , ll , ist ei«
möbliertes Zimmer nnt 2 Betten ,
sowie eine einfache Schlalstelle ,
beide mit Pension , sogleich billig zu
vermiete» . 845604 .2 .1

Fviedenstr . 24 , IV . links ist ein
großes , schön möbliertes Zlmmes »
(straßenwärts ) per 1 . Januar 1908
ott einen soliden Herrn bei einer
kinderl . Familie zu vermieten . Ein -
zusch. mittags v. 12 —4 Uhr . 18963

Werderstr. 10 Hochparterre (bciutt
Vierordtsbadj ist ein sehr schön
« ® , Lfonstr . Zimmer in ruhiger
Lage an best. Herrn auf 1 . JaruraL
zu vermietet ! . 845537,2 .2

Werderstr . 16 , 2. Stock, ist möbl .
Zimmer zu vermieten . 845175

Miet-Gesuche
We 5- 7 zi«»tt-Nß-«W
gef « cht .

Offerten unter Rr . 18959 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Äodnnng gelacht
8 Zimmer u. Zub . Nähe der Karkstr .

Off. bi, 26. d. Mt », unt . 10668 »
an die Exped. der „Bad . Prasse * erb .

Sesnchi
3 Zimmerw » hn « « g mit Zubehör ,
Offerten mit Preisangabe unter Rr .
845480 an die Exped .eien der „ Bad .
Preffe ' erbeten . 2.1

Ruh . Familie sucht auf 1 . April
3 Zimmer - Wohurus nebst Zudeh .
Offert , ui. PreiSang . .u . Lage unt .
Nr . L44259 an die Sxpeditto » d« r

>. Presie " erfteier :.
ZweiH Zi« merv»»hn »«g mS

Brautpaar auf 1. März gesuchtst '
Oststadt bevorzugt. Offert , vüt Stä »
und Preisangabe unter 845587 atr
die Exped. der »Bad .
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Gros8h . Hoflieferant
KARLSRUHE
Kaiser ?stpasse

Speslalhans für

Herren- u. Knabenhüte.

84 84.

Staad & Co.
London .

Vorzug! englischer

Haarhut
80

neueste modeform
Aparte Garnituren

■50

Jm .m -M «m
iM Knrlsrutie

.

m

igi

Donnerstag den 26 . Dezember,
präzis 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Hedwig Kranth (Gesang), Herrn Hof-
schauspieler Felix Kronos (Deklamation) , der
Herren : Estebnann, Scholz, Kaufmann, von Büren ,
Falkenborg (Quintett), Herrn Hermann Fischer

(Begleitung ) ; hierauf 18730,2,2

Canzunterhaltung .
Ende 2 Uhr.

Die Galerie , welche um 7 Uhr geöffnet wird , bleibt
ausschliesslich für unsere Mitglieder reserviert .

Bezüglich der Karten findet strengste Kontrolle statt .

Der Vorstand.
= DC

'

jur Midnachlen
empfehle in mir feinster, tadelloser Qualität :

schußfrische Rehe, ganz und zerlegt,
schutzsrische Haseu, ganz und zerlegt,
schußfrische Wildschweine im Anschnitt,

junge Fasanen, Haselhühner, Wildente» re.
echte» holl . Winterrheinsalm ,
Ostender Soles u.Tnrbots re.,

lebende Forellen ,
lebende Weihnachts-Karpfen,
lebende Rheinhechte , Schleien re.

Holländer Austern, lebeude Hummern .
Mißt smzSWe Bl ^ nteu,£ tüt 1) 01) 11 CH, Tauben , Perl «
feinste frulzöfische Hühner, junge

Pttlsritil , Ha»««« ».
Straßburger Wratgänse, Kafermastgänse, Stopfgünse.

Feinste Gemüse - u. Güstkonseeven .
Cm G « Frey liachf .

Franz Viefeld ,
-------- - Hoflieferant , ------------

Markgrafenstratze 48 und auf dem Markt.
Telephon 98 . 18862.2.2

Erstes Geschäft dieser Branche am Platze.
prompter Kersand «ach auswärts.

Vorausbestellnugen erbitte möglichst frühzeitig .

Für den Weihnachtstisch !
Medizinal -, Frühstücks - u . Dessertweine !

Sparta Buitwein Originalfl. Mk . 1 .20
gibt Blut , Kraft, Appetit und Feuer.

Samoa Mnscat pr , Flasche Mk . 1. — (beliebter Damenwein ).
Blalaga in 7 Qualitäten , per Fl . von Mk . 1. 20 bis Mk . 4 . —

Portwein , Madeira , Sherry , Marsala , Veriuonth ,Afrikaner , Ungarwein , milde , preiswerte Qualitäten .
Die Weine sind von - mir importiert und garantiert naturrein .
Dentsch . n . franzäs . Cognae , reine , gebrannte Wasser ,fT. Liköre , Pnnschessenzen , Kam , Arae , Absinth etc .. . Deutsche u. franzfis . Schaumsseine . -
18494.4.4 Versand nach auswärts von 2 Fl . an .

VtiipssM. F. Bausback, ' tSJK »
Badeeinrichtnug , Badewanne,Gas-
h<N>eofen, letzterer aus Kupfer , kompl.
,vernickelt, zu 160 Mk. verkauft Karl
LotnhoU , Akademiestr . 1« . 2.1

Billig zu verkaufe « :
Ein Kellfchaukelpferd , eine

HuudShütte , ein ovaler Tisch.
845605 Lternbergstr . 6 . H .

Mk.

Zithnkliib KliMiht .
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ,9 Uhr :
— Probe « —
Donnerstag nachmittag 4 Uhr :
- Weihnachts-Feier . —

Der Borstand

Von dlk .

LN.

lüINÄdAIIII-
kerzen

V* Pfd . * Schachtel 24 oder I
30 Stück Inhalt
28 Pfg.

| feinste nicht träufelnde |
Karton von

20 Stück Inhalt40 Pfg.
118456 empfehlen 4.41

m. ö. K.
Telephon 46 ».

In den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Prima Tafelobst ,
winterhart , feinste Reinetten , je nach
Quantum , per Zentner 15— 18 M .,
empfiehlt 8916a .14.14

J . Siethammer , Wolfach .

W. Erb
ai

^i Mdellplatz ,
empfiehlt 184801

Weiss- u,Rotweine !
von 65 Pfg . an per

*/ , Liter -Flasche ,
I deutschen u. französischen

Champagner,
äusserst billig .

I deutschen u. französischenI

| v. 2 H . an die */tLit . Fl . |

Cakes
Im Wein , Bier n . Theo . I

f Spezialität
ff . diverse

IKIsesortc«.
| Telephon Hr. 495 .

Taf el -Obst .
Schützeustratze 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mk.
per Ztr. zu verkaufen . 17746 *

Großer

>18
Zn olge größerer Vorräte ver¬

sendet : 106763.10.1
Graue » eiwette « (Lederäpfel )

ä Ztr . 11. -
Bellesteur , vorzügl. Kock - und

Taseläpfel, k Ztr . g # 10 . -
Lelchtbeschädigte , phn Backen

und Kochen , k Ztr . 6 .—
Unbekannten per Nachnahme .
Mathias Wallenborn,

Obst -Versand
Straßburg i . Elf .

Preis « L i h t «
von echten spanischen Weinen über die Strasse

Flaschen nicht mit inbegriffen
Preise im

Kleinverkauf
Weiss - Weine : Vii V. 1

1 . Martoral . . . . 0.30 0 .40 0 .20
2 Hioja . 1— OSO 025
3. Taldepenas . . . . 1.20 000 030
4 . Malaga . 1.40 0 .70 0 .35
5. Branacher , weiss süss • » « (1.40 0 .70 • 35

Rot - Weine :
1 . Catalogn« . . . , 0.00 030 0.15
2 . Terntl . . . . . . . . . 0 .70 038 013
3 . Sevilla , alter . . . . , , , 030 040 320
4 . Pireaee , alter süss . . 1— 0 .60 035
5. Priorat «, alter süss . . . 1.20 080 0 30
6 . Blo ]a , alter süss ' . . « l , 1 .20 0 .60 0 .30
7 . Taldepenas . . . . 140 0 70 ! 0.35
8 Alicante . . . . 100 030 10 .40
Bel Abnahme von JederSortevon 5 t.it. an 5 Pf . biil . pro Lit.
Lesse Champagner, Cognac , Rum, Arrac, Kirsch n ver-

schiedene Liköre zu den billigsten Preisen .

Spanische
zur Stadl

.
Meteor1

Letzte Heuheitl
Henrorragende Fabrikate
von Mk.
2 .2 an . ig3 !0

Wein®
Barzelona

von Joh . Farrerons , Amalienstrasss 25 a, Filiale Göthesfrasse 50
Karlsrulie in Baden 18800

empfiehlt seine vorsttgl . echten spanischen Weine wie unterzeichnet folgen .

Feine Dessert-Weine mit Flaschen

1 . Alicante , weiss , süss , ab .
2. Brenacbcr , weiss , süss , ab .
3 . Balvolsle , weiss , süss , ab
4. Oporto , bitter .
5 . Atres , weiss , bitter . . ,
6. Banelo , weiss , bitter . .
7. Muskateller , weiss , süss , 6jährig

„ HL Qual ., weiss , süss , lOj
„ II . » löjähriger
. I . » 20

8 . Madeira , weiss , bitter , 5jährig
_ III . Qual ., lOjähriger
. II . - 15 „
b I . . 20 »

9. Malaga , rot , süss , 6jährig . .
„ IIL Qual . , lOjährig .
» II . * 15 »
B I " B 20 „ .

7, Fl .
rJl

1 .41
1.00
1.80
1.10
2 .40
2.41
1.80
3.-
4
8.-
1 .00
3.-
4
0
1 *1
3 -
4 -
8 -

V. Fl.

0 .78
0 81
• 95
8 .95
1.28
1.28
• 86
Ul
2.-
3—
• 96
188
2 -
3—
0 .96
1.69
2.-
3 —

Nur solche Flaschen werden zurückgenommen , die
meine Etikette tragen .

" N Carl pfefferte V ?
Größtes Spezialgeschäft für

Geflügel , Wild und Fische .
Eigene Geflügel -M crstanstalt . ^

Für die kommenden Festtage empfehle in bekannter Güte u . zu billigsten Tagespreisen :
Feinstes Milchmast-Tafelgeflügel,

sranzöf. Welschhahnen. Hühner, Poularden , Rapaunen , junge
^Tnten, Poulets, Hahnen. Tauben, Zrilasteehühner, Suppen¬
hühner rc . Straßburger vratgänfe, Stopfgünse. ganz und

- zerlegt in allen Teilen ; ferner meine so sehr beliebten .
Hafermast -Gänse .

Ferner empfehle :

Größt stMe
ganz «. zerlegt in allen Teilen. ,

, Ziemer , Schlegels
% Büge und Ragout .

Fasanen, virkwild , Haselhühner, Schneehühner,
Rrammetrvögel , Wildenten.

Fluß- und Seefische:
Rhein und Wesersalm. Ostender Soles (Seezungen),Turbots (Steinbutt ). Rotzungen, Schollen, Heilbutt,Lachrsorellen, Zeichen , echte holl. Angelschellstsche , Aabeliau , Merlans, ff. Zlutz-

zander, leb. Rheinhechle, Aale , Schleien, Backfische , 13927 .2.2lebende Forellen , lebende Weihnachts -Karpfen,
leb. Hummern, geränch . u . marinierte Zische, ff. Maloffol-Raviar in versch. Preislagen.
Fßüringer und Araunschweiger Leöerwurst, Hanse-, Sardellen - « . Früffek-Lever -

wurst, Lachsschinken, Dußschinken , feinste Kervetat- und Satamiwurst .
in *

Uerfand nach auswärts prompt .

Taseläpfel
feinste Ware, liefert Waggon- und zentnerweise 9238a.14 .12

Bernhard llerrniaim
Import — Gbst en groo — Gseport

Bruchsal. Telephon 209.
Goldene Medaille « « . Ehrenpreise » Karlsruhe n. LndtvigS-

burg 1907 .
Passendes

Weihnachtsgeschenk
2 Fauteuil », 2 Diwan , sehr gut

gearbeitet» äußerst billig. 845557.2.2
A. Satt «», Nelkenstr- 9.

Betten « . Möbel,
sehr gut erhalten, aller Art , auch
Bnreau -MSbel , Ladentische find
fortwährend billig zu haben . 17264*

Aährtngerstratze Rr . 25 .

Den noch vorhandenen
Teil in

Pelzen
aller Art

darunter noch elegante Saehen
zu staunend billigen
Preisen . 16262*
Kaiserstrasse 51,1 Treppti

gegenüber Polytechnikum.

Getragene Herrenkleidcr
zu verkaufen . 345607

Bismarckftr . 29, 3. St.
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Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Hark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz ,

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse I24b , Telephon 245 !

in jeder Lederart kaust man am vorteilhaftesten für den WeihnachtSbedar
b-i Paul Schmidt , Handschuhmacher,

Handschuh - wasch - tt . Färberei .
Keilt Laden.

Anerkannt sauberste Ausführung.
Sophienstr . 37 .

845432.83
Heilt Laden.

beim Einkauf Ihrer Weihnachtsgaben einen Ein¬
blick zu tun in das 18551 .5.5

Spezialgeschäft für
gesnndheitl. Artikel

wie : Harra - n. Damaawlseko , Sehshwerk , Strample ,
gesundheitliche Nährmittel :

Kakse 's , Toa’a, KaHee's, Hesse , Stdfräebt «,
alkoholfreie Weine etc .

Gnte Qualitätswaren .

Reformhaus z. Gesundheit.
Karlsruhe , Kaiserstrasso 40 .

Schokolade Marquis
Original -Packungen = neue Zusendungen

empfiehlt ÜP0S8li * Hoflieferant
Kaiserstrasse 104
Ecke der Herrenstr .

Karlsruhe

17807 . 2 .2

Frledricb Bios
F. Wolff L Sohns Detll-Parfuiirie.

III

Prima Apfelwein
aus nur vorzüglichen Mostäpfeln gekeltert, empfiehlt billigst
(n . Karlsruhe ftanko Haus) die Apselweiuketterei
3451^ .4 V. Fraiitzniann , Aurlach .

mk R-ljftllr S ."
Tagespreisen 844988 .12.7

Klelnber ger , Gchwanenstr . 11»
Offerten unter Nr. 845611 au die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Fahndung .
Nr . 99008 .
0 II 4034 .

In der Nacht vom 16. ans 17.
Dezember 1907 wurden in der Karls¬
ruher Eisengießerei Bannwaldallee38
mehrere Formen vorsätzlich zerstört
und das Anwesen unter Wasser ge¬
letzt. Für die Ermittelung deS Täters
ist eine Belohnung von 50 Mk. aus»
gesctzt. Mitteilungen erbitte ich an
die Kriminalpolizei.

Karlsruhe . 21 . Dezember 1907 .Gr. Staatsanwalt .
I . V . : 18952
Krug .

Preiswerte

Liköre
itis

lind

7« Ltr .-FIasch.
SS H

'/» Ltr ..Flasch.
SS H

« r?
Z. 's !

ünhii« tnjl«
r «s

33=

! Leere Flaschen werden mit I
10 S) zurückgenommen.

| Sämtl. übrigen Liköre und (
Spirituosen in reichster

Auswahl
empfehlen

Pfann huch SCo.
H. « - v. K.

Telephon 460 .
In den bekannten

Verkaufsstellen .
18458 .5 .4

Kür paffende

empfehle :
Atzbach -Cogvae zu Originalpreisrn,

7 Qualitäten in d Versen Größen,
Kranz . Cognac in kleinen Fl.
LikSre : Pfefferminz, Curapao ,vanille, Pomeranzen,
Soll, vlackberrh 'vrandh ,Madeira, Sherry, Portwein ,
Malaga re.
Feinste « Eier-Cognae,
Crßme Imp riale»
Div . Pnufcheflenze «, I» . Marken.
Feine Weine von Sv Pfg . an per

Flasche und offen ,
Oberländer , Kaiserstühler »
MarkgrSster » Rhein» und Mosel»

weine, 18787 .3.3
Champagner » ", und 7, Fl.,

Knpferberg Gold,
Henkell Trocken re. re.

NB . Delikatetz-Wurstwareu ,
Schinkche «, ca . 2 Pfd haltend,

Delilateß 'Körbchen.
Emil Scherer
Göthestr . 1, Ecke Scheffelstr.
Mitglied d. Rabattsparverein».

m
HflMWftSSa

OasBesteder
Gegenwart .

Unerreicht
Wirksamkeit

btaattlgt Sehappai , Kaarau -
fall nid Iaarsjalta , varlalbt
iaa Haara SeMakelt nf
Weichheit. Aerztlich em¬
pfohlen . Preis per Flsaehe
(mit oder ohne Fettgehalt
1,75 und 8 .50 ). 845513 .6.1

Nur zu haben bei : AdaU
Pilz , Parfümerie, Kartfried¬
richstrasse 19, RideU Halber ,Parfümerie , Adlerstrass « 40.

Die letzte Sendung vor Weih»
nachten der so beliebten, vor¬
züglich gutgeräucherten, mild¬
gesalzenen Schinken im Gewichte
von 4—57, Pfund,

per Pfund Mk. 1.28,
ist heute eingetroffen. 18958

Gustav Scwkr
iirra. Carl Malzacher , Kiß.,

5 Lammftraße 5.

24*-—

Printz - Bier .
Während der

F-HIfflüBEEliia-* Weihnachts - Feiertage
kommt direkt ab Brauerei , sowie in sämtlichen Wirtschaften
und sonstigen Geschäften , welche mein Bier führen , hochfeines

Bock - Bier
zum Verkauf . □□ Die Abgabe in Flaschen , Originalfüllung
ab Brauerei beginnt am Montag den 23 . ds. Mts. , worauf ich
besonders aufmerksam mache und sehe gütigen Bestellungen

gerne entgegen .

Brauerei A. Printz
Celephon Nr. 34 und 334 . 18955

FIH22SS

Konkurs -Ausverkauf
Kaufhaus Badenia Karlsruhe

Oöthestrasse LS .
Das gesamte Warenlager , bestehend aus Kurz«, Weiß » u . Wollware«,

GalR«terieware », Hanshaltungsartikeln , Glas , Porzellan ,

Spielwaren
wird für jeden annehmbaren Preis, zum Teil %

bis zu SO "/« unter Wert
ausverkauft, da das Lager baldmöglich geräumt werden muß.

Dev Konkursrrevwalterr
Karl Nagel . 18957.2.1

50000 Mark
Haushaltungsgeld

spart
in nur wenigen Wochen den deutschen Hausfrauen , schon
bei 1 Million Päckchen ,

Reeses Backpulver
Weil die8eS nur 5 -d — also die Hälfte — kostet und
von keinem 10 Pfg .-Fabrikat an Güte . Triebkraft und
Gewicht übertroffen wird . 18949 .2.1

Reese Gesellschaft w. b. H. , Hameln.
Engroi - Vertrieb :

L . Hellinger , Karlsruhe ,
GöthestruMe 33 Telenhtn 2125.

Apotheke

Prima Dchsensteisch,
„ Kalbfleisch ,
„ Schweinefleisch,
„ Hammelfleisch,

feinstes Fleifchgelee mit u. ohne
Einlage , stets frische Brat » u. Bock»
würst«he« empfiehlt

Karl Glassner .
Lofmetzger . 845610

| De« Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769 I

( Skunks u . Nerz
zu jed . annehmbaren Preise. |

Zirkel 32,1. Stil,
^ im Haufe Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

neue Kameltaschendivan mit Roßhaar,
in all. Preis!. v. 45 M. , an, e!ea.
Plüschdivan 55 M„ Etoffdivan v. ff«
M - an. Große Auswahl für paffend «

Weihnachtsgeschenke .
Garantie f.gute.solideArbeit .Gebeertra

— lO *
|, —

Rabatt bis 1. Jan. KcinLaden, daher
billigste Preise. N. LSklor, Tape »..
rchützenstr. Sb» Maga, i. Hof. 8«°» »*
Wer würde einem Studenten 250 Jt>

leihen zwecks Beendigungfeines Stu¬
diums- Baldige u. pünttlichste Mck»
zahlung . Off. unt. Nr. 645523 aa
die Exped. der »Bad . Presse" erb. 2.1
- ff» . j, leibt einem Fräul. 35 Mk!
WlCr gegen pünktl. Rüchahluna .
Offerten unter Nr . 845614 an di«
Expedition der »Bad - Presse" erb .

Nachhilfe
gesucht für Tertianer de» Gymna»
fium» gegen freie Station. Gesl.
Angebote unter Nr. 845618 an di«
Exped. der . Bad. Puefse" erb. 2JL
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Schlafröcke
In den Abteilungen

und Knaben - Anzüge
gewähren wir und

107 «
(Serien - Anzüge ausgeschlossen ).

Spiegel & Wels .

Ein schönes, zweckmäßiger und zugleich billiges

Weihnachtsgeschenk
ist ein Füllfederhalter mit echter Goldfeder , sowie ein gutesBriefpapier in geschmackvoller Kasscttenpackung .

Großes Lager in Kassetten mit modernen Papieren inBillet-, Damen- und Herrenformat ; in Leinenprägung, Bütten,Randverzierung und Ucberscepost. 844970.3.3

Goldfiillfeder m 1. 3 .50 bis 13 .00.
Karl Bug . Duffner ,•i gras — Papier - u. Schreibwarenhandlung — »» 411*11,

Kaiserstrass e 56 .
HW- Mitglied der Rabatt -Sparvereins . -Wtzi

Fst. Tafelbutter
Lükrslmkockbutter

empfiehlt
TWollZIÜ ?«
^ En gros — so detail .

18752 .3.2
. 81.

gediegen ^ a ta ;

Hamburger- u.

Havana -^ __- SjSfin
offerieren

in besten Qualitäten

Oscar Friehmelt ,
’äTS&SSÄ '

Ges. m . b. H. in Stuttgart . 18595 .4.4
Filiale : Karlsruhe , Kaiserstrasse 60 .

JClügelljo^koljlen . J?
Die chem . präp . Bügelholzkohle », welche bisher nur

waggon- u. sackweise abgegeben , lassen wir auf vielseitiges Verlangen
setzt auch in Papiersäcke « L 1 hx verpacken u. liefern dieselbenin jedem Quantum an Wiederverkäufer nach Hier u . aus «wärts zum Engros-Preise . . An unsere Hiesige Stadtkundschaft
Lesern auch einzelne Pakete bei Gelegenheit von Kohlensendungenoder bei Abholung gegen bar auf unserem Kontor . 18410 .4.2Karlsruhe
Linkcuheimerstraße 15. Kiefer & Streiber.

für Dame«, Herren und Kinder .
UmMWIK -WW

in großer Auswahl
z» den billigsten Preisen empfiehlt das

Tiroler Kandschnh-
u. Krawatteu -Spezialgelchast— Kaisersirahe 21 S,
Brauerei Moninger gegenüber .Iv Prozent Rabatt in bar.

di8. MeineSpezialität Ziegenlederhandschuhe habe ich im
Preise ermäßigt und ersuche um gefälligen Zuspruch . 18884 .2.2

HandschnhwäschefüralleSorten, auchMilitärhandschnhe ,ferner werden lange Handschuhe in kürzester Zeit neu angesetzt/

r
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Ausnähme Preise- We ihnachts Verkauf
in neuen , hocheleganten Schuhwaren allerfeinster Qualität

„Garantie für jede » Paar “

Art. 6822 . Echt Box -Calf -Schnttl
Stiefel , modernste Form , System
Handarbeit

per Paar Mk . 8 -95

Art. 6658 . Echt Chevremm -
Schnttrstiefel , hochelegante Form
Original - Goodyar-Welt

per Paar Mk . 7 « 95

Art. 6890. Echt Chevreanx -
Schnürstiefel , breite bequeme
Normal -Fasson

t äritlidi empfohlen
Original ■Goodyear -Weit

per Paar Mk . 3,75

Art. 83 und 6464. Echt Box -Calf *
Schnürstiefel , feinstes abrikat
Jedes Paar ein Meisterstück .

Original -Goodyear -Welt-
per Paar Mk. 10 *95

Art. 6461 . Echt Box -Cal f-Knopf -
stiefel mit Lackkappe . Feinste
Ausführung . . .
Jedes Paar ein Meisterstück .

Original : Goodyear -Welt

per Paar Mk , 11-75

Art. 6628 . Echt Boxcalf -Haken -
stlefel , Besatz vollständig ohne
S.eitennaht.
Jedes Paar ein Meis ’erstück.
Original Goodyear -Welt

per Paar Mk. 11,95

Art. 6915 . Eebt Chevreanx -Kaopf -
sticfel , Besatz vollständig ohne
Seitennaht.
Jedes Paar ein Meisterstück.
Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 12,95

Art. 6383. Boxcalf -HaUenetlefel ,
neuester Derby-Schnitt.
Jedes Paar ein Meisterstück.
Original-Goodyear -Weit

per Paar Mk. 13 -95

Reklame herrenstiefel

„Tock 66
Original- Goodyear -Welt aus echtem

Chevreauxleder und echtem Boxcalf¬leder, modernste Formen f A CA
per Paar Mk. lw,aw

Art . 7046 . Boxcalf -HabenStiefel .
Besatz vollständig ohne Seitennaht.

Jedes Paar ein Meisterstück.
Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 13,95

Ein Posten echt Box -Calf *, echt Chevreanx - und Imlt . Chcvreanx -Knopf - md Schnür Stiefel in guterAusführung za bedeutend herabgesetzten Preisen, (Von einigen Sorten sind keine ganzen Sortimente mehr 4 fKvorhanden ) .
No. 27—35 von Mk, an

Fassend« Weihnachts - Geschenke ! ! Verschiedene Sorten Winterschuhe
— zu bedeutend herabgesetzten Preisen ! —

R
. Hlfschüler m Karlsruhe

Gebe Kaiser* und Ritterstrasse 161.
Grösstes und leistungsfähigstes Scbnbwarenhaus Sflddentsoblands .

18812

Umständehalber
sind - sofort um billige Preise vollst.
neue und gebrauchte Betten mit Roß¬
haarmatratze, neue Bettstellen , Wasch¬
kommode und Nachttisch mit Marmor,
Vertiko, Schreibtisch . Kleiderschränke,
fimmer » und Küchentische , Hocker,

üch.enschrank, sowie verschiedene» zu
».erkaufen. Anzusch. 12— 1 und von
6 Ubr ab , Sonntag von 11 Uhr ab.
Seubcrtstr . 2, p„ nächst Schlachthos

15- 18000Mk.
werde « auf prima ländliches
Objekt , da» zu 4« 000 Ml . ein -
geschätzt ist» an 1. Stelle probald an »«nehme « gefü gt .

Offerte« erbet n unter Rr .10677a au die Expedition der
..» ad. Presse . 2.1

Fahrrad , sehr gut, äußerst billig
zn »er auseu . B45021

Zöpfe .
Wegen Aufgabe de» Geschäfts (1 .

Jon . ) werden die noch vorhandenen
Z8pf e , Haarteile rc. zu jedem an
nebmbarcn Gebot abgegeb. 845619

W. Lott , Friseur. Kronenftr. 52.

Verleih -Jnftitut
von Theater Kostümen, Unifor¬men. Frack » u. Gehrock- Anzügen
in großer Auswahl. 84 610.21

Verwechselt
Dienstag abend. 10. Dez , im Rat¬
baussaal Herrenschirm gegen
Damenschir « . Bitte Umtausch
» oeckhstr. 10 » bei StadtpfarrerBrückner . 845606

Taschendiwan "WU
für nur 50 Mk ., Klubsessel
für 8S Mk.» garantiert neu , z»
»erkanien . B45462.2.2
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